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1 Berichtsparameter  

1.1 Allgemeine Informationen  

Unternehmensdaten  

Sparkasse Leverkusen 
Friedrich-Ebert-Straße 39 
51373 Leverkusen 
0214/355-0 
info@sparkasse-lev.de 
www.sparkasse-lev.de 

Nutzung von Rahmenwerken  

Wir orientieren uns bei der nichtfinanziellen Berichterstattung am Berichtsstandard der Sparkassen-
Finanzgruppe, der vom Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) unter Einbindung von 
Regionalverbänden, Sparkassen und Verbundpartnern als eigenständiges Berichtssystem für die 
Sparkassen-Finanzgruppe entwickelt wurde. Die Sparkassen-Indikatoren sind anschlussfähig an die 
international anerkannten Standards (Sustainability Reporting Standards, SRS) der Global Reporting 
Initiative, an die „GRI-G4 Financial Services Sector Disclosures (GRI-G4 FS)“ und an den „Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex (DNK)“. Sie wurden 2013 vom „Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE)“ anerkannt. 

Der Berichtsstandard der Sparkassen-Finanzgruppe umfasst ein mit Blick auf die gesetzlichen 
Berichtspflichten vor allem nach dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) juristisch geprüftes 
Set von 22 Berichtsindikatoren der Gruppe G. Jede Sparkasse kann freiwillig darüber hinaus mithilfe 
von 18 weiteren Sparkassen-Indikatoren ein qualifiziertes Stakeholder-Reporting zur 
Gemeinwohlorientierung und zu den Markenkernwerten erstellen. 

Referenzen zu Rahmenwerken 

Haltung 
Sparkassen-Indikator 

Referenzen 

H1 Allgemeine Informationen 
GRI SRS 2016: 102-1, 102-2, 102-3, 102-4, 102-5, 102-6, 
102-7, 102-10, 102-13, 102-22, 102-23, 102-32, 102-
45, 102-46, 102-48, 102-50, 102-52, 102-53 

H2 Geschäftsmodell GRI SRS 2016: 102-9 

H3 Soziale Nachhaltigkeit und Beitrag zum 
Gemeinwesen 

GRI SRS 2016: 102-15, 103-1, 103-2, 103-3, 201-1, 201-
4, 203-2, 413-1, 413-2 

H4 Grundsätze der Unternehmensführung   GRI SRS 2016: 102-16, 102-18, 102-19, 102-20, 102-24, 
102-25, 102-26, 102-27, 102-35, 102-36, 405-1 

H5 Kundenberatung und Beschwerdemanagement G4-FS 15; GRI SRS 2016: 102-16, 102-33, 102-34, 102-
43, 102-44 

H6 Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele GRI SRS 2016: 102-11, 102-12, 102-14, 102-15, 102-21, 
102-47, 103-1, 103-2, 103-3, 201-2 

H7 Implementierung in Prozesse und Controlling  GRI SRS 2016: 102-19, 102-31, 102-32 

H8 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft G4-FS 1, G4-FS 2, G4-FS 3; GRI SRS 2016: 102-15, 201-2 

H9 Nachhaltigkeit im Passivgeschäft G4-FS 1, G4-FS 2, G4-FS 3; GRI SRS 2016: 201-2 

H10 Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) 
und Kundenanlage (Depot B) 

G4-FS 1, G4-FS 2, G4-FS 3, G4-FS 11; GRI SRS 2016: 201-
2, 416-1 

H11 Menschenrechte und Sorgfaltspflichten  GRI SRS 2016: 103-1, 103-2, 103-3, 403-1, 407-1, 408-1, 
409-1 

H12 Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung GRI SRS 2016: 102-9, 308-1, 308-2, 408-1, 409-1, 414-1, 
414-2 

H13 Umweltbelange und ökologische EU-
Taxonomie 

GRI SRS 2016: 102-15, 102-30, 103-1, 103-2, 103-3, 
201-2, 301-1, 302-1, 302-2, 303-1, 305-1, 305-2, 305-3, 
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307-1 

H14 Beschäftigungspolitik und 
Chancengerechtigkeit 

GRI SRS 2016: 102-8, 102-41, 103-1, 103-2, 103-3, 202-
2, 401-1, 401-2, 405-1, 405-2, 406-1, 413-1 

H15 Beruf und Familie GRI SRS 2016: 401-3 

H16 Gesundheit GRI SRS 2018: 403-1, 403-5, 403-6 

H17 Weiterbildung/lebenslanges Lernen GRI SRS 2016: 404-1, 404-2, 404-3 

H18 Verhaltensstandards für Mitarbeitende G4-FS 15; GRI SRS 2016: 102-16, 102-17, 102-18, 102-
25, 102-26, 102-30, 205-2 

H19 Compliance und Korruptionsbekämpfung  GRI SRS 2016: 102-33, 103-1, 103-2, 103-3, 205-1, 205-
2, 205-3, 415-1,417-2, 417-3, 419-1 

H20 Dialog mit Anspruchsgruppen GRI SRS 2016: 102-21, 102-40, 102-42, 102-43 

 
Produkte 
Sparkassen-Indikator 

Referenzen 

P5 Zugänge zu Finanzdienstleistungen G4-FS 13, G4-FS 14; GRI SRS 2016: 203-2, 413-1 
P6 Angebote für benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen 

G4-FS 14; GRI SRS 2016: 203-2, 413-1 
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Berichtsperiode  

Die Berichterstattung erfolgt jährlich für das Geschäftsjahr. Berichtszeitraum des vorliegenden 
Berichts: 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

Berichtsinhalte  

Mit dem vorliegenden nichtfinanziellen Bericht kommen wir den Anforderungen zur nichtfinanziellen 
Berichterstattung nach § 289b Abs. 1 und 3 HGB nach. Die Berichtsinhalte orientieren sich an den oben 
genannten Sparkassen-Indikatoren. Der Vorstand wurde in die Erstellung des nichtfinanziellen Berichts 
im Rahmen von regelmäßigen Rücksprachen und durch finale Vorlage des Berichtes zur Genehmigung 
eingebunden. 

Der Sparkassen-Standard wird kontinuierlich gemäß den regulatorischen, politischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen aktualisiert und an neue Anforderungen angepasst.  

Angaben zu externen Prüfungen 

 Verfahren der internen Prüfung des nichtfinanziellen Berichts erfolgte durch Einbindung der 
internen Revision 

 Billigung durch den Verwaltungsrat gemäß den geltenden gesetzlichen Regelungen.  

Kontakt 

Benjamin Rörig 
Abteilungsdirektor Vorstandsstab 
0214/355-1513 
benjamin.roerig@sparkasse-lev.de 

Geschäftsergebnisse und wirtschaftliche Lage 

http://www.bundesanzeiger.de Suchbegriff: Sparkasse Leverkusen 
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2 Geschäftspolitik 

2.1 Öffentlicher Auftrag  

Die Sparkasse Leverkusen ist eine Anstalt öffentlichen Rechts. Sie wurde von der Stadt Leverkusen im 
Jahr 1844 errichtet, um im Gebiet ihres kommunalen Trägers die kreditwirtschaftliche Versorgung der 
Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft und der öffentlichen Hand zu sichern sowie die 
finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu 
fördern. Dieser öffentliche Auftrag ist im Sparkassengesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (NRW) 
niedergelegt und umfasst unter anderem: 

– die Gelegenheit zur sicheren Geldanlage zu geben, 
– allen den Zugang zum bargeldlosen Zahlungsverkehr zu ermöglichen, insbesondere auch 

wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungskreisen, 
– die flächendeckende Versorgung mit Finanzdienstleistungen zu gewährleisten, 
– die örtliche Kreditversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Mittelstands 

sicherzustellen sowie 
– den kommunalen Kreditbedarf zu erfüllen. 

Der öffentliche Auftrag bildet ab, was Sparkassen besonders macht: Sie sind für alle da. Ihre Aufgabe 
ist es, Menschen aller Bevölkerungsschichten bei einem wirtschaftlich selbstbestimmten Leben zu 
unterstützen. Sparkassen stehen für finanzielle und damit gesellschaftliche Teilhabe. Der öffentliche 
Auftrag ist Grundlage und Richtschnur für unser Handeln.  

Aufgrund unseres öffentlichen Auftrags und der damit verbundenen Gemeinwohlorientierung ist 
unser Geschäftsmodell nicht darauf ausgerichtet, maximale Profite zu erwirtschaften. Vielmehr geht es 
darum, dauerhaft den uns obliegenden öffentlichen Auftrag zu erfüllen. Zudem kommen die von uns 
erzielten Gewinne – soweit sie nicht zur Stärkung des Eigenkapitals benötigt werden – der 
Allgemeinheit zugute.  

Wir arbeiten rentabel, um unsere Kapitalbasis für die Zukunft zu stärken. Erträge, die wir nicht zur 
Stärkung unseres Eigenkapitals verwenden, fließen in die Region zurück zur Finanzierung 
gesellschaftlich wichtiger Projekte und Strukturen. Als Sparkasse fördern wir mit unserer 
Geschäftstätigkeit verlässlich die Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der 
Region und dienen so dem Gemeinwohl. 

Wir verfolgen eine verantwortungs- und risikobewusste Geschäftspolitik. Wir refinanzieren uns 
hauptsächlich über unsere Einlagen. Wir kennen unsere Kundinnen und Kunden persönlich und 
betreuen sie langfristig. Deshalb finanzieren wir Investitionen mit Maß und Weitblick. Unsere 
geschäftspolitischen Ziele machen wir transparent. Wir verhalten uns fair und respektieren die 
Gesetze.  

2.2 Wertschöpfung und Lieferkette 

Wir verwenden die Einlagen unserer Kundinnen und Kunden vorrangig zur Refinanzierung von 
Krediten an kleine und mittlere Unternehmen, private Personen und Kommunen in der Region. Wir 
ermöglichen auch wirtschaftlich schwächeren Personen die Teilnahme am Wirtschaftsleben, stellen 
Basis-Bankdienstleistungen für alle Bürgerinnen und Bürger bereit und geben Kleinkredite zu fairen 
und verlässlichen Konditionen. 

Als regional tätige Sparkasse sind wir Mitglied im Rheinischen Sparkassen- und Giroverband (RSGV) 
und auch Teil der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe wirken 
in einem starken Verbund zusammen und sind arbeitsteilig spezialisiert. Sie agieren als 
selbstständige Institute, vernetzen aber gleichzeitig ihre Leistungs- und Produktangebote. Neben 
den Sparkassen gehören zum Verbund Landesbanken und die DekaBank, die Landesbausparkassen, 
die BerlinHyp, die öffentlichen Versicherer, Leasing-, Factoring-, Kapitalbeteiligungs- und 
Beratungsgesellschaften sowie Service- und Dienstleistungsunternehmen, zum Beispiel in den 
Bereichen IT, Wertpapierabwicklung, Zahlungsverkehr und Verlagswesen.  

Als regional tätige Sparkasse bieten wir unseren Kundinnen und Kunden in Zusammenarbeit mit den 
Verbundpartnern eine umfassende Palette an Finanzprodukten und Finanzdienstleistungen an. 
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Unsere wesentlichen Ertragsquellen sind Zinserlöse sowie Erlöse aus dem Provisionsgeschäft mit 
Kundinnen und Kunden. Nähere Angaben dazu finden sich im Jahresabschluss.  

 

Organisationsprofil 

Wesentliche Daten per 31.12.2022 

 Wert Vorjahr 

Anzahl Beschäftigte in Personeneinheiten gesamt 456 462 

Anzahl Beschäftigte in Mitarbeiterkapazitäten (im Jahresdurchschnitt) 408 418 

Anzahl Auszubildende und Trainees 42 42 

Anzahl Filialen (personenbesetzt) 6 10 

Anzahl SB-Filialen 10 11 

Anzahl fahrbare Filialen 0 0 

Anzahl SB-Geräte (Bankautomaten/SB-Terminals) 24 24 

Anzahl Geldausgabeautomaten 27 28 

Anzahl Kontoauszugsdrucker (reine KAD-Funktion) 21 21 

Anzahl Ein- und Auszahlautomaten 16 16 

Anzahl Privatgirokonten 80.545 79.603 

Anzahl Geschäftsgirokonten 6.974 6.765 

Bilanzsumme in T€ 4.269.720 4.089.541 

Gesamteinlagen in T€ 3.852.449 3.685.510 

Kreditvolumen in T€ 3.779.258 3.447.355 

Eigenkapital in T€ 183.704 182.398 

* In 2021 abweichende Bezeichnung Verbindlichkeiten bzw. Forderungen gegenüber Kunden 

Vorstand 

Markus Grawe, Vorstandsvorsitzender 
Saskia Lagemann, Vorstandsmitglied 

Verwaltungsrat  

Vorsitzender:   
Oberbürgermeister (SPD) Uwe Richrath  
 
Verwaltungsratsmitglieder:   Vertretung: 
Paul Hebbel (CDU)    Jannik Klein (CDU)     
Peter Michael Seven    Rüdiger Scholz 
Dirk Löb (SPD)    Lena-Marie Pütz (SPD) 
Sven Tahiri (SPD)    Eva Ariane Koepke (SPD)  
Roswitha Arnold (BÜ90/DIE GRÜNEN) Stefan Baake (BÜ90/DIE GRÜNEN) 
Michael Jansen (BÜ90/DIE GRÜNEN)  Gerhard Wölwer (BÜ90/DIEGRÜNEN)  
Erhard T. Schoofs (BÜRGERLISTE)  Karl Schweiger (BÜRGERLISTE) 
Stephan Adams (OpladenPlus)  Stefanie Wiefelspütz (OpladenPlus) 
Dr. Monika Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) Peter Gollan (FDP) 
 
Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat: Vertretung: 
Nicole Zielke     Marco Hesse 
Uwe Pöschke     Angela Schüller-Hildebrand 
Silke Otto      Hyeong-Seok Lim  
Ralf Becker     Torsten Schäfer 
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Torsten Junkes     Peter Brosch 

Träger 

Stadt Leverkusen 

Rechtsform 

Rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 

Beteiligungen  

 

 Verbundene Unternehmen Anteil in % Direkte Beteiligung Indirekte Beteiligung über 

SLK Sparkasse Leverkusen 
Kapitalbeteiligungs GmbH 

100% X  

Kenaf Grundstücksverwaltungs 
GmbH & Co. Vermietungs KG 

100% 
 

X  

AMBV Atrium Mall - Betriebs- 
und Vermietungs GmbH 

54%  SLK Sparkasse Leverkusen 
Kapitalbeteiligungs GmbH 

S-Versicherungsagentur GmbH 100% X  

 

 Beteiligungen S-Finanzgruppe Anteil in % Direkte Beteiligung Indirekte Beteiligung über 

RSGV, Rheinischer Sparkassen 
und Giroverband 

2,267% 
 

X  

RSL, Rhein. Sparkassen 
Leasingbet. Gmbh & Co.KG 

2,756% 
 

X  

Erwerbsgesellschaft der S-
Finanzgruppe mbh & Co.KG  

0,318% 
 

X  

S-Direkt-Verwaltungsges. mbH & 
Co.KG 

0,750% 
 

X  

SDR Sparkassen Dienstleistung 
Rheinland GmbH & Co.KG 

2,503% 
 

X  

S - International Rhein-Ruhr 
Beteilig. GmbH (SIRR Bet. GmbH) 

4,440% 
 

X  

 

 Beteiligungen in der Region Anteil in % Direkte Beteiligung Indirekte Beteiligung über 

WFL Wirtschaftsförderung 
Leverkusen GmbH 
 

20% 
 

X  

 

Mitgliedschaften in Verbänden und Institutionen 

Mitglied im Rheinischen Sparkassen- und Giroverband 

Geschäftsgebiet und wichtige Märkte  

Die Sparkasse Leverkusen ist im Geschäftsgebiet des Trägers und des Rheinisch Bergischen Kreises, 
des Kreises Mettmann, der Städte Hückeswagen, Radevormwald, Wipperfürth, Lindlar, der Gemeinde 
Engelskirchen, der Städte Köln, Düsseldorf, Solingen, Remscheid und Wuppertal tätig. 

Geschäftsbereiche 

Vorstandstab, Personal, Unternehmensentwicklung, Private Banking und Vermögensanlagecenter, 
Filialvertrieb und Kundenservicecenter, Firmen-/Gewerbe- und Geschäftskunden, Revision, 
Gesamtbanksteuerung, Marktfolge und IT-Management, Kreditreferat 
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Wichtige Produkte und Dienstleistungen 

Private Banking und Vermögensanlagecenter, Filialvertrieb und Kundenservicecenter, Firmen-
/Gewerbe- und Geschäftskunden, Gesamtbanksteuerung, Kreditreferat 

Wichtige Kundengruppen  

Privatkunden und Unternehmenskunden 

2.3 Grundsätze der Unternehmensführung 

Bericht zur Unternehmensführung 

1. Grundlagen der Unternehmensführung 

 Die Sparkasse ist eine rechtlich und wirtschaftlich selbstständige Anstalt des öffentlichen 
Rechts, die von ihrem kommunalen Träger zur Erfüllung bestimmter öffentlicher Aufgaben 
errichtet wurde. 

 Die Sparkasse hat als Kreditinstitut umfangreiche rechtliche Anforderungen einzuhalten, die 
spezialgesetzlich fixiert sind. Neben den Regelungen, denen alle Kreditinstitute unterworfen 
sind (Gesetz über das Kreditwesen (KWG), Gesetz über den Wertpapierhandel (WpHG), Gesetz 
über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten (Geldwäschegesetz, GwG), etc.), 
gelten für uns als öffentlich-rechtliches Institut zusätzlich besondere sparkassenrechtliche 
Bestimmungen wie das Sparkassengesetz des Landes Nordrhein-Westfalen sowie die 
Sparkassensatzung vom 14.07.2016. Darin sind unter anderem unsere Rechtsform, unsere 
Aufgaben und die Verfassung der Sparkasse einschließlich zentraler Aspekte der 
Unternehmensführung (Corporate Governance) festgeschrieben. 

 Die Sparkasse unterliegt wie jedes andere Kreditinstitut der Aufsicht der BaFin und der 
Bundesbank. Darüber hinaus unterliegt die Sparkasse nach dem Sparkassengesetz der 
Rechtsaufsicht durch das Land NRW. 

2. „Verantwortungsvolle Unternehmensführung“ in der Sparkasse 
Die Unternehmensführung in der Sparkasse orientiert sich an den folgenden Grundsätzen: 

a) Öffentlich-rechtliche Sparkassen haben den öffentlichen Auftrag, im Gebiet ihres kommunalen 
Trägers eine angemessene Versorgung aller Bevölkerungskreise, der Unternehmen und der 
öffentlichen Hand mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen sicherzustellen. Hierzu zählt 
unter anderem:  

– die Gelegenheit zur sicheren Geldanlage zu geben, 
– allen den Zugang zum bargeldlosen Zahlungsverkehr zu ermöglichen, insbesondere auch 

wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungskreisen, 
– die flächendeckende Versorgung mit Finanzdienstleistungen zu gewährleisten, 
– die örtliche Kreditversorgung unter besonderer Berücksichtigung des Mittelstands 

sicherzustellen sowie 
– den kommunalen Kreditbedarf zu erfüllen. 

b) Dieser im Landes-Sparkassengesetz niedergelegte öffentliche Auftrag bildet ab, was 
Sparkassen besonders macht: Sie sind für alle da. Ihre Aufgabe ist es, Menschen aller 
Bevölkerungsschichten bei einem wirtschaftlich selbstbestimmten Leben zu unterstützen. 
Sparkassen stehen für finanzielle und damit gesellschaftliche Teilhabe. Der öffentliche Auftrag 
ist Grundlage und Richtschnur für ihr Handeln.  

c) Aufgrund ihres öffentlichen Auftrags und der damit verbundenen Gemeinwohlorientierung ist 
das Geschäftsmodell öffentlich-rechtlicher Sparkassen nicht darauf ausgerichtet, maximale 
Profite zu erwirtschaften. Vielmehr geht es darum, dauerhaft den ihnen obliegenden öffentlichen 
Auftrag zu erfüllen. Zudem kommen die von öffentlich-rechtlichen Sparkassen erzielten Gewinne – 
soweit sie nicht zur Stärkung des Eigenkapitals benötigt werden – der Allgemeinheit zugute.  

d) Auch wenn die Sparkasse eine kommunale Einrichtung darstellt, so haftet ihr Träger 
grundsätzlich nicht für die Verbindlichkeiten der Sparkasse. 
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e) Die Sparkasse ist aufgrund der sparkassenrechtlichen Regelungen, die eine Reihe besonders 
risikobehafteter Geschäfte ausschließt oder Restriktionen unterwirft, zu einer umsichtigen und 
soliden Geschäftspolitik verpflichtet.  

3. Führungsstruktur in der Sparkasse 

 Die Organe der Sparkasse sind der Verwaltungsrat und der Vorstand. 

 Der Verwaltungsrat bestimmt insbesondere die Richtlinien der Geschäftspolitik und 
überwacht die Geschäftsführung durch den Vorstand. Ferner beschließt der Verwaltungsrat 
unter anderem über die Bestellung der Mitglieder des Vorstands. 

 Der Vorstand leitet die Sparkasse in eigener Verantwortung. Er vertritt die Sparkasse 
gerichtlich und außergerichtlich. Bestimmte Geschäfte bedürfen aber der Zustimmung des 
Verwaltungsrats (siehe hierzu § 15 Sparkassengesetz NRW).  

 Zur Vermeidung von Interessenkollisionen bestimmen das Gesetz über das Kreditwesen 
(KWG) und das Landes-Sparkassengesetz, wer den Organen der Sparkasse nicht angehören 
darf. 

Vergütung 

Das Vergütungssystem der Sparkasse steht in Einklang mit dem Management der 
Nachhaltigkeitsrisiken sowie der Nachhaltigkeitsstrategie der Sparkasse. Die Sparkasse stellt im 
Rahmen ihrer Vergütungspolitik von Gesetzes wegen sicher, dass die Vergütung ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf ein nachhaltiges, verantwortungs- und risikobewusstes 
Wirtschaften zur langfristigen Sicherung des gemeinwohlfördernden Sparkassengeschäfts 
ausgerichtet ist. Zudem stellt die Sparkasse sicher, dass die Leistung ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nicht in einer Weise vergütet oder bewertet wird, die mit ihrer Pflicht, im bestmöglichen 
Interesse der Kundinnen und Kunden zu handeln, kollidiert. Insbesondere werden durch die 
Vergütung keine Anreize gesetzt, ein Finanzinstrument zu empfehlen, das den Bedürfnissen der 
Kundinnen und Kunden weniger entspricht. Die Vergütungsstruktur richtet sich nach dem 
Tarifvertrag, ist nicht mit einer risikogewichteten Leistung verknüpft und begünstigt keine 
übermäßige Risikobereitschaft in Bezug auf den Vertrieb von Finanzinstrumenten mit hohen 
Nachhaltigkeitsrisiken.  

Die Sparkasse Leverkusen ist als kleines und nicht komplexes Institut im Sinne des Art. 4 Abs. 1 Nr. 
145 CRR einzustufen. Sie ist nicht börsennotiert und fällt somit nicht in den Anwendungsbereich des 
Art. 433b Abs. 1 CRR. Daher besteht keine Offenlegungspflicht gemäß Art. 450 CRR. Da der 
Anwendungsbereich des Art. 433b Abs. 2 CRR eröffnet ist, besteht ebenfalls keine 
Offenlegungspflicht gemäß § 16 Abs. 2 der Institutsvergütungsverordnung.  

Diversitätsrichtlinie für den Vorstand 

Die Altersstruktur des Vorstands ist wie bei allen Kreditinstituten durch gesetzliche Anforderungen 
geprägt, die eine Zulassung als Vorstand von beruflichen Qualifikationsnachweisen abhängig machen 
und eine Mindestzahl von Berufsjahren voraussetzen. Insofern sind keine unter 30-Jährigen in diesem 
Organ vertreten. Mit der Berufung von Frau Saskia Lagemann in den Vorstand der Sparkasse Leverkusen 
wurde das Ziel eines paritätisch besetzten Vorstandes bereits erreicht. Mit der Einstellung von Frau 
Monica Cocco als Abteilungsdirektorin Personal wurde zudem auf das Ziel eingezahlt, weitere 
Positionen im obersten Management mit einer weiblichen Führungskraft zu besetzen. Zielwerte wurden 
keine gesetzt. 

Die Sparkasse hat am 22. Oktober 2021 eine Diversitätsrichtlinie für den Vorstand und die 
Mitarbeitenden der Sparkasse Leverkusen verabschiedet und darin die nachfolgenden Zielsetzungen 
definiert. Die Sparkasse strebt Diversität im Hinblick auf Ausbildungshintergrund, Geschlecht, Herkunft 
und Alter auch in den verschiedenen Managementebenen an. Die Sparkasse sieht insbesondere in 
leistungsbereiten und -starken Frauen einen wesentlichen Erfolgsfaktor für die Zukunft. Durch 
entsprechende Personalgewinnung, Ausbildung und Fortbildung wirkt sie darauf hin, 
Unterrepräsentanz im Top Management abzubauen, um so weiblichen Führungskräften den Weg in den 
Vorstand bzw. auf die Positionen der Verhinderungsvertretendenstellen zu ermöglichen. Dadurch trägt 
die Sparkasse dazu bei, dass gruppenweit mindestens 30 Prozent der obersten Managementebene aus 
Frauen bestehen. 
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Organisatorische Verankerung von Nachhaltigkeit und angemessene Einbindung der 
Geschäftsleitung 

Gesamtverantwortlich für die Steuerung von Nachhaltigkeit ist der Vorstandsvorsitzende des Vorstands 
der Sparkasse Leverkusen 

Die operative Umsetzung liegt bei der Nachhaltigkeitsbeauftragten. Sie ist im Vorstandsstab 
angesiedelt und berichtet an den Gesamtvorstand. 
Die Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit erfolgt i. d. R. durch einen 
bereichsübergreifenden Austausch, der dem Vorstand anlassbezogen entsprechende Maßnahmenpläne 
oder Entscheidungsvorlagen vorlegt. In der Strategie werden jährlich Zielgrößen zur Steigerung der 
Nachhaltigkeit festgelegt. Dieses werden regelmäßig an den Vorstand reportet.  

Der Verwaltungsrat wird im Rahmen der turnusgemäßen Sitzungen in die Planungen zur Nachhaltigkeit 
anlassbezogen einbezogen.  

Der Verwaltungsrat billigt den nichtfinanziellen Bericht.  

 

Corporate-Governance-Kodex und Compliance 

Der Verhaltenskodex zur Risikoorientierung, die Dienstanweisung sowie der Corporate-Governance-Kodex 
der Sparkasse Leverkusen bündeln die einzuhaltenden gesetzlichen Bestimmungen, freiwillig 
eingegangenen Selbstverpflichtungen, unternehmensinternen Richtlinien, ethischen Grundsätze und 
Wertmaßstäbe sowie Verhaltensregeln für alle Organe sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Sparkasse. Dies sind Leitfäden für die tägliche berufliche Praxis sowie konkrete Orientierungshilfe für gute 
Unternehmensführung und in Konfliktsituationen. Gleichzeitig tragen diese Leitfäden zur Entwicklung 
eines entsprechenden Risikobewusstseins in Hinblick auf die Bedeutung von Rechtstreue und 
Nachhaltigkeit für den Geschäftserfolg bei und sind ein wichtiger Teil der Risiko- und Compliancekultur in 
der Sparkasse Leverkusen. 

 

Kundenberatung und Beschwerdemanagement 

Qualitätsstandards für Kunden und Verbraucher 

In sechs personenbesetzten Geschäftsstellen in unserem Geschäftsgebiet bieten wir unseren 
Kundinnen und Kunden qualifizierte Beratung in allen Finanzfragen an. Qualität ist unser oberstes 
Unternehmensziel in der Kundenberatung. Wir wollen unsere Kundinnen und Kunden durch unsere 
Beratung in die Lage versetzen, selbstbestimmte Finanzentscheidungen zu treffen. 

Grundlage für unser Qualitätsversprechen ist eine hochwertige, an den Kundeninteressen 
ausgerichtete Beratung durch gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir betreuen 
unsere Kundinnen und Kunden kontinuierlich und aktiv durch eine persönliche Beraterin bzw. einen 
persönlichen Berater. Unser ganzheitlicher Beratungsansatz nach dem Sparkassen-Finanzkonzept 
ermöglicht es uns, individuell auf die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden einzugehen und sie 
bei der Auswahl der richtigen Produkte, die zu ihrer persönlichen Lebensplanung passen, zu 
unterstützen. Dabei erfasst die Beraterin bzw. der Berater die Lebens- und Finanzsituation, die 
persönlichen Ziele und bei Bedarf die Risikoneigung sowie die Erfahrungen und Kenntnisse der 
Kundin bzw. des Kunden. Im vergangenen Jahr führten wir 3.355 ganzheitliche Beratungen durch. 

Unser Qualitätsversprechen 
1. Wir betreuen unsere Kundinnen und Kunden kontinuierlich und aktiv durch eine persönliche 

Beraterin bzw. einen persönlichen Berater. 
2. Wir stellen die Ziele und Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden in den Mittelpunkt 

unserer Beratung. 
3. Wir beraten unsere Kundinnen und Kunden kompetent und bieten hochwertige Produkte zu 

fairen Konditionen. 
4. Wir sind überall und immer für unsere Kundinnen und Kunden erreichbar. 
5. Wir sind freundlich, professionell und sprechen so mit unseren Kundinnen und Kunden, dass 

sie uns verstehen. 
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6. Wir bearbeiten die Wünsche unserer Kundinnen und Kunden zügig und sorgfältig. 
7. Die Meinung unserer Kundinnen und Kunden ist uns wichtig. 

 

Kundenzufriedenheit als Orientierungsmaßstab 

Aufgrund unseres öffentlichen Auftrags sind die Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft in der 
Region sowie die Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden zentrale Anliegen der Sparkasse. 
Zufriedene Kundinnen und Kunden empfehlen uns als Finanzpartner weiter und sind ein wesentlicher 
Faktor für den wirtschaftlichen Erfolg unserer Sparkasse. Die Umsetzung der Qualitätsvorgaben 
überprüfen wir regelmäßig im Rahmen des Qualitätsmanagementsystems sowie durch 
Kundenzufriedenheitsbefragungen bei Privatkundinnen und -kunden sowie Firmenkunden. Diese 
werden alternierend im zweijährigen Turnus mittels Standardbefragung der Sparkassen-Finanzgruppe 
erhoben. Im Anschluss an die Befragungen stellen wir Transparenz über die Umfrageergebnisse her 
und setzen als Reaktion auf die Kundenwünsche kurzfristig entsprechende Maßnahmen um. Darüber 
hinaus führen wir seit 2022 eine weitere Kundenzufriedenheitsbefragung alle halbe Jahre auf 
Segmentebene durch. Ergänzt werden die Rückmeldungen der Kunden durch automatische 
Befragungen nach einer erfolgten ganzheitlichen Beratung  

Das Zielsystem der Sparkasse orientiert sich an der Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden. Der 
reine Produktverkauf steht bei uns nicht im Vordergrund, da wir großen Wert auf eine ganzheitliche 
und qualitative Beratung legen, die auch in unserem Zielsystem berücksichtigt ist. Bei der Umsetzung 
unserer Qualitätsvorgaben setzen wir auf die Eigenverantwortung der Beschäftigten und die 
Unterstützung durch die Führungskräfte. Variable Vergütungsbestandteile in Ergänzung zur festen 
Grundvergütung nach dem Tarifvertrag zielen darauf ab, unsere Beschäftigten zu einer qualitativ 
hochwertigen Beratung und zu einem für die Kundin bzw. den Kunden passenden Produktabschluss 
zu motivieren. Bei der Leistungsbemessung werden qualitative Erfolgsziele wie Kundenzufriedenheit 
und Kundenbindung mit einbezogen. 

Kennzahlen: H5 Kundenberatung und Beschwerdemanagement 
Beratungen nach Sparkassen-Finanzkonzept Anzahl 

Beratungen nach Sparkassen-Finanzkonzept gesamt 1.246 

Davon:  

Privatkundinnen/-kunden 1.246 

Firmenkunden 0 

 
Daten zur Kundenzufriedenheit können nicht erfasst werden, da die Sparkasse Leverkusen keine 
vergleichbaren Zahlen erhebt. 
 
Impuls- und Beschwerdemanagement 

Auch Kundenimpulse und -beschwerden sehen wir als Chance, uns zu verbessern. Wir haben eine 
Beschwerdestelle eingerichtet und Maßnahmen zum Beschwerdemanagement vorgesehen. Ziel 
unseres Beschwerdemanagements ist es, die angemessene und zeitnahe Bearbeitung von 
Kundenbeschwerden sicherzustellen. Eingegangene Beschwerden werden ausgewertet, um 
wiederkehrende Fehler oder Probleme zu beheben. Damit wollen wir dauerhaft eine hohe 
Kundenzufriedenheit und eine langfristige Kundenbindung sicherstellen. Auf unserer Website sind die 
„Beschwerdemanagement-Grundsätze der Sparkasse Leverkusen „Preise und Hinweise | Sparkasse 
Leverkusen (sparkasse-lev.de)” veröffentlicht. Darin geben wir auch einen Überblick zu dem Prozess der 
Bearbeitung von Beschwerden. 

Im vergangenen Jahr wurden 93 Beschwerden/Impulse im OSP-Kundenimpulsmanagement registriert. 
Gegenüber dem Vorjahr ist das eine Verringerung um 28 Prozent. Eingaben zu Nachhaltigkeits-
aspekten werden im Rahmen des Beschwerdemanagements systematisch ausgewertet. 

Durch gezielte Maßnahmen wie verbesserte Kommunikation, Prozessverschlankung und Nachhaltung 
sowie Auswertung der Beschwerden konnten diese Themen ausgeräumt werden, was durch die Zahlen 
des aktuellen Jahres belegt wird. 
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Kennzahlen: H5 Kundenberatung und Beschwerdemanagement 
Beschwerdemanagement Anzahl 

Erfasste Kundenbeschwerden gesamt 67 

Schlichtungsverfahren 

Kundinnen und Kunden, die in einem Konflikt mit der Sparkasse keine für sie zufriedenstellende 
Lösung erreichen konnten, haben die Möglichkeit, sich an die zuständige 
Verbraucherschlichtungsstelle zu wenden. Zuständige Verbraucherschlichtungsstelle für unsere 
Sparkasse ist die Schlichtungsstelle beim Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV). Ihr 
Ziel ist die außergerichtliche und somit kostengünstige und schnelle Streitbeilegung zwischen Kundin 
bzw. Kunde und Sparkasse. Das Schlichtungsverfahren wird von einer Schlichterin bzw. einem 
Schlichter, der sogenannten Ombudsfrau bzw. dem Ombudsmann, durchgeführt. Die Ombudsfrauen 
bzw. Ombudsmänner müssen die Befähigung zum Richteramt haben. Sie sind unabhängig und an 
Weisungen nicht gebunden. Die Ombudsfrauen bzw. Ombudsmänner werden – nach vorheriger 
Beteiligung des Bundesamtes für Justiz und des Verbraucherzentrale Bundesverbandes e. V. – durch 
die Verbandsleitung des DSGV für die Dauer von drei Jahren bestellt. Sie dürfen in den letzten drei 
Jahren vor ihrer Bestellung nicht beim DSGV, einem Regionalverband der Sparkassen-Finanzgruppe 
oder einem Institut der Sparkassen-Finanzgruppe tätig gewesen sein.  

Kennzahlen: H5 Kundenberatung und Beschwerdemanagement 
Schlichtungsverfahren Anzahl 

Kundeneingaben bei der zuständigen Schlichtungsstelle gesamt 6 

Davon zu:  

Zahlungsverkehr und Kontoführung 2 

Kreditgeschäft 0 

Wertpapiergeschäft 0 

Spargeschäft 3 

Sonstiges 1 

Verfahrensausgänge (der abgeschlossenen Verfahren)  

Zurückgenommene Schlichtungsanträge 
Noch nicht 
abgeschloss
en 

Abgelehnte Anträge (z. B. wegen Gerichtsanhängigkeit, rechtsgrundsätzlicher Bedeutung oder 
Beweiserheblichkeit) 

Noch nicht 
abgeschloss
en 

Ergebnis zugunsten der Kundinnen/Kunden 
Noch nicht 
abgeschloss
en 

Entscheidungen zugunsten der Sparkasse 1 

Einigungen und von der/dem Schlichter/-in angeregte Vergleiche 3 

2.4 Verhaltensstandards für Mitarbeitende 

Rechtlicher Rahmen 

Die gesellschaftlichen und politischen Anforderungen an Finanzinstitute in Bezug auf Transparenz 
und Mitwirkung bei der Verhinderung von Geldwäsche und Korruption haben sich in den letzten 
Jahren weiter erhöht. Sie führen auch zu strikteren regulatorischen Vorgaben, in deren Mittelpunkt 
neben der effizienten Überwachung aller Finanztransaktionen und Intensivierung des internen 
Risikomanagements auch der kontinuierliche Dialog mit und zwischen den verschiedenen 
Interessengruppen (Aufsichtsorgane, Eigentümer, Vorstand, Beschäftigte, Kundinnen und Kunden 
und Dienstleister, breite Öffentlichkeit) einem systematischen Verbesserungsprozess unterliegt. 

Die entsprechenden Anforderungen an Finanzdienstleister sind unter anderem in folgenden Gesetzen 
und Richtlinien formuliert: 

 Capital Requirements Regulation (CRR)  
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 Gesetz über das Kreditwesen (KWG)  

 Gesetz über den Wertpapierhandel (WpHG)  

 Gesetz über Geldwäsche (GwG)  

 Handelsgesetzbuch (HGB) 

 Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) 

Der Verhaltenskodex zur Risikoorientierung, die Dienstanweisung sowie der Corporate-Governance-Kodex 
der Sparkasse Leverkusen enthalten auf der Grundlage der gesetzlichen Regelungen, insbesondere des 
Sparkassengesetzes für das Land NRW, eine Vielzahl konkreter Vorgaben für gute und verantwortungsvolle 
Unternehmensführung sowie für das verbindliche, verlässliche und gesetzeskonforme Verhalten der 
Beschäftigten nach innen und außen.  

Der Corporate-Governance Kodex beschreibt die Verpflichtung von Vorstand und Verwaltungsrat, im 
Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften und dem Unternehmensinteresse, die Geschäftstätigkeit 
und die nachhaltige Erfüllung des öffentlichen Auftrags langfristig zu gewährleisten und alle 
unternehmerischen Entscheidungen an dieser Aufgabe auszurichten.  

Zu diesem Zweck arbeiten beide Organe vertrauensvoll und eng zusammen. Der Verwaltungsrat legt die 
geschäftspolitischen Richtlinien fest. Der Vorstand leitet die Sparkasse in eigener Verantwortung und 
bestimmt in Rücksprache mit dem Verwaltungsrat die geschäfts- und risikostrategische Ausrichtung. Er 
trägt ebenfalls Sorge für die Beachtung und Einhaltung der rechtlichen Bestimmungen und internen 
Richtlinien (Compliance), während der Verwaltungsrat zuständig für die Überwachung der 
Geschäftsführung ist. Dazu ist der Vorstand verpflichtet, regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für 
die Unternehmensführung relevanten Informationen insbesondere der Geschäftsentwicklung, der 
Strategie, der Risikolage und der Compliance zu berichten.  

Werte und Handlungsrichtlinien  

Verantwortungsvolle Unternehmensführung verlangt nicht nur rechtskonformes, sondern auch ethisch 
fundiertes Handeln. Die Führungsorgane sollen sich der Bedeutung der gesellschaftlichen Rolle der 
Sparkasse und der Berücksichtigung der Belange ihrer Anspruchsgruppen sowie der Wechselwirkung von 
der Geschäftstätigkeit mit sozialen und ökologischen Aspekten bewusst sein und diese Faktoren bei der 
Führung und Überwachung im Rahmen des Unternehmensinteresses berücksichtigen. Zu diesem Zweck 
sollen in der Unternehmensstrategie, im Risikomanagement und im internen Kontrollsystem neben 
wirtschaftlichen Zielen auch nachhaltigkeitsbezogene Aspekte erstmals in 2023 integriert werden.  

Alle Mitglieder der Organe sind den Interessen der Sparkasse Leverkusen verpflichtet und dürfen bei ihren 
Entscheidungen keine persönlichen Absichten verfolgen. Der Vorstand nimmt eine wichtige 
Vorbildfunktion ein und hält die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gesetzeskonformem und fairem 
Verhalten an. Es gehört zu den Aufgaben der Unternehmensführung adäquate Verhaltensregeln für die 
Beschäftigten zu kodifizieren. Dies wurde in der Dienstanweisung sowie dem Verhaltenskodex zur 
Risikoorientierung festgehalten  

Im Sinne der Gemeinwohlorientierung und des Selbstverständnisses der Sparkasse Leverkusen liegen auch 
den Verhaltenskodex für Risikoorientierung sowie der Dienstanweisung für die Mitarbeitenden zentrale 
Werte zugrunde. Verantwortung, Verlässlichkeit, Vertrauenswürdigkeit sowie Transparenz und Integrität 
sind fest in unserer Haltung verankert. Zudem sind die Achtung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 
sowie Kooperationsbereitschaft, Respekt und Toleranz in das Werteverständnis der Sparkasse Leverkusen 
eingebunden.  

Die Sparkasse Leverkusen duldet kein belästigendes oder diskriminierendes Verhalten und keine 
Benachteiligung aufgrund von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Weltanschauung, Nationalität, Alter, 
Beeinträchtigung, Geschlecht, Familienstand, sexueller Orientierung oder jeglichen anderen persönlichen 
Eigenschaften. Damit verbunden sind die Achtung und der Schutz von Menschenrechten. Diese Haltung 
prägt sowohl das interne Miteinander als auch den Umgang mit Kundinnen und Kunden, 
Geschäftspartnern, der Öffentlichkeit und weiteren Anspruchsgruppen. Damit verbunden ist ein klares 
Bekenntnis zur europäischen Wertegemeinschaft und zur demokratischen Grundordnung.  

In diesem Sinne sind auch alle Mitarbeitenden dazu verpflichtet, persönliche und unternehmensbezogene 
Daten streng hochsensibel zu behandeln und vor Missbrauch zu schützen. Geschäftsgeheimnisse werden in 
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der Sparkasse Leverkusen gewahrt und streng vertraulich behandelt. Es wird sichergestellt, dass 
entsprechende Informationen nur den damit befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zugänglich 
gemacht werden.  

Zudem sind alle Mitarbeitenden zur Beachtung der einschlägigen kapitalmarktrechtlichen Vorschriften 
insbesondere des Insiderhandelsverbots verpflichtet. Auch unlautere Wettbewerbsmethoden wie 
Boykottaufrufe oder Absprachen mit Wettbewerbern, Lieferanten und sonstigen Unternehmen mit 
Auswirkungen auf die Wettbewerbssituation sind ausdrücklich untersagt. Unlautere Vorteilsgewährung, 
Bestechung und Marktmanipulation sind verboten und entsprechende Prozesse und Richtlinien zu deren 
Verhinderung sind implementiert. Dazu gehört auch der sachgerechte und transparente Umgang mit 
Geschenken und Zuwendungen. Interessenkonflikte sind in diesem Sinne dringend zu vermeiden, 
zumindest aber, wenn sie im Geschäftsalltag dennoch auftreten, transparent offenzulegen. Verfahren zur 
Handlungsorientierung in entsprechenden Situationen sind in den Richtlinien bzw. dem Verhaltenskodex 
zur Risikoorientierung der Sparkasse Leverkusen festgelegt und werden regelmäßig geschult 

Der Verhaltenskodex zur Risikoorientierung, die Dienstanweisung sowie der Corporate-Governance-Kodex 
der Sparkasse Leverkusen bündeln die einzuhaltenden gesetzlichen Bestimmungen, freiwillig 
eingegangenen Selbstverpflichtungen, unternehmensinternen Richtlinien, ethischen Grundsätze und 
Wertmaßstäbe sowie Verhaltensregeln für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es sind Leitfäden für die 
tägliche berufliche Praxis und konkrete Orientierungshilfe in Konfliktsituationen. Diese tragen zugleich zur 
Entwicklung eines entsprechenden Risikobewusstseins in Hinblick auf die Bedeutung der Rechtstreue für 
den Geschäftserfolg bei und sind ein wichtiger Teil der Risiko- und Compliancekultur in der Sparkasse 
Leverkusen. 

 

3 Sozialbelange 

3.1 Bewertung von Risiken und Chancen für das Geschäftsmodell und die Geschäftsstrategie 
im Bereich Sozialbelange 

Als Sparkasse sind wir unserem Geschäftsmodell entsprechend Teil des regionalen 
Wirtschaftskreislaufs. Unsere Beschäftigten sowie Kundinnen und Kunden leben hier in der Region. 
Durch unseren Beitrag zum wirtschaftlichen Wohlstand und zu gesellschaftlicher Entwicklung tragen 
wir zu wettbewerbsfähigen und gleichwertigen Lebensverhältnissen in unserer Region bei. Die 
Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts, des nachhaltigen Wohlstands und der sozialen 
Nachhaltigkeit in der Region ist Teil unseres öffentlichen Auftrags. Unser Geschäftsmodell zeichnet 
daher eine hohe Übereinstimmung mit den Zielsetzungen der europäischen Sozialtaxonomie aus.  

Die Bedarfe unserer Anspruchsgruppen berücksichtigen wir bei der Erbringung unserer Leistungen. 
Die Megatrends der Urbanisierung, Digitalisierung und Nachhaltigkeit betreffen unser 
gemeinwohlorientiertes Geschäftsmodell und unsere regional ausgerichtete Geschäftsstrategie ganz 
konkret.  

3.2 Gute Arbeitsbedingungen für die eigenen Beschäftigten  

Als Sparkasse respektieren wir die international anerkannten Menschen- und Arbeitsrechte. Wir 
halten uns an alle entsprechend in nationales Recht überführten Vorgaben aus diesem Bereich und 
berücksichtigen diese in unseren Geschäftsprozessen. Dazu zählen unter anderem Vorgaben zu 
Arbeitssicherheit, Tarif- und Versammlungsfreiheit, Gleichbehandlung und Mitbestimmungsrechte, 
die Vereinbarkeit von beruflichem und privatem Alltag, die Förderung der physischen und 
psychischen Gesundheit der Beschäftigten. Wir schaffen gute Arbeitsbedingungen und treiben die 
Förderung von Diversität und Chancengerechtigkeit im Sinne einer nachhaltigen und inklusiven 
Gemeinschaft an. Als attraktiver Arbeitgeber sichern wir gute Arbeitsplätze.  

Angesichts der sich dynamisch wandelnden Arbeitsprozesse wollen wir als Sparkasse unsere 
Beschäftigten dabei unterstützen, mit neuen Anforderungen konstruktiv, produktiv und für sie 
persönlich gewinnbringend umzugehen. Die grüne und digitale Transformation der Wirtschaft erhöht 
den Bedarf an beruflicher Weiterbildung für unsere Beschäftigten: Im Bereich der Digitalisierung 
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stehen uns als Sparkasse dabei umfassende Unterstützungsinstrumente zur Verfügung, mit denen wir 
die Kompetenzen unserer Beschäftigten schrittweise und passgenau erweitern. Nachhaltigkeit ist als 
fester Bestandteil in das Aus- und Weiterbildungscurriculum integriert.  

Für potenzielle Bewerberinnen und Bewerber möchten wir ein exzellenter Arbeitgeber sein, der seine 
Beschäftigten auch langfristig bei einer erfolgreichen beruflichen Entwicklung unterstützt. 
Differenzierte fachliche Qualifizierungsangebote für alle Gruppen der Belegschaft sind daher ebenso 
entscheidend wie Maßnahmen, die eine gute Zusammenarbeit fördern und den Zusammenhalt im 
Team stärken. Nähere Angaben zu den oben genannten Themen finden sich im Kapitel „Personal“.  

3.3 Finanzielle Grundversorgung und verantwortungsvolles Produktangebot  

Unsere Produkte und Dienstleistungen decken die Grundbedürfnisse der finanziellen 
Daseinsvorsorge ab und stellen eine Basisinfrastruktur für die breite Bevölkerung in der Region 
sicher. Wir bieten Zugang zu Finanzdienstleistungen und sicheren Anlageformen, ohne uns dabei nur 
auf hochprofitable Kundengruppen zu konzentrieren.  

Die Nutzung von Filialen und digitalen Zugangswegen hat sich in den vergangenen Jahren dynamisch 
verändert. Unser Filialnetz passen wir konsequent an diesen Wandel an. Gleichzeitig bieten wir 
unseren Kundinnen und Kunden mit der Sparkassen-Internetfiliale einen sicheren, bedarfsgerechten 
digitalen und mobilen Zugang zu allen Finanzdienstleistungen und modernen Bezahlverfahren. 

Wir stärken die Finanzbildung in allen Generationen. Wir unterstützen über den unabhängigen 
Beratungsdienst Geld und Haushalt private Haushalte mit werbe- und kostenfreien Angeboten zur 
Budget- und Finanzplanung und befähigen sie damit zur selbstverantwortlichen Zukunftsvorsorge. 
Sparkassen sind außerdem diejenige kreditwirtschaftliche Gruppe in Deutschland, welche die 
Schuldnerberatungsstellen finanziell unterstützt, obwohl ihre Kundinnen und Kunden diese 
Leistungen nur unterdurchschnittlich in Anspruch nehmen müssen. 

3.4 Gewinnverwendung und gesellschaftliche Initiativen für nachhaltige Infrastrukturen und 
regionale Gemeinschaften 

Unsere gesellschaftlichen Initiativen und Förderengagements stehen in Einklang mit den 
geschäftsstrategischen Zielsetzungen und den Nachhaltigkeitszielen der Sparkasse.  

Unsere Geschäftstätigkeit sowie auch die daraus erwirtschafteten Erträge kommen der Gesellschaft in 
der Region zugute. Als Arbeitgeber, Steuerzahler und Auftraggeber für die heimische Wirtschaft 
haben wir im Jahr eine Wertschöpfung von 42.285 Tsd. Euro in unserem Geschäftsgebiet realisiert. 
Direkte Ausschüttungen an unseren Träger stärken den Haushalt der Kommunen in unserem 
Geschäftsgebiet. Insgesamt haben wir im Berichtsjahr einen wirtschaftlichen Beitrag in Höhe von 
[BETRAG] *Euro zum Gemeinwesen geleistet.  

* Die Feststellung über die tatsächliche Höhe der Ausschüttung erfolgt voraussichtlich im August 2023 
und kann hier noch nicht benannt werden. 

Beitrag zum Gemeinwesen 
Für gesellschaftliche Aufgaben und Anliegen haben wir 472.100 Euro zur Verfügung gestellt. Davon 
entfielen auf Soziales 164.600 Euro, auf Bildung/Wissenschaft 5.700 Euro, auf die Kultur 74.000 Euro, 
auf die Umwelt 24.900 Euro, auf den Sport 117.000 Euro sowie auf Sonstiges 55.100 Euro. Zusätzlich 
unterhält die Sparkasse Leverkusen zwei Stiftungen. Die Altenstiftung der Sparkasse Leverkusen 
sowie die Bürgerstiftung Leverkusen. Diese beiden Stiftungen unterstützen zusätzlich zum 
Engagement der Sparkasse Leverkusen diverse Projekte in Leverkusen.  

Kennzahlen: H3 Soziale Nachhaltigkeit und Beitrag zum Gemeinwesen 
 Volumen in T€ Vorjahr 

Ertragsabhängige Steuerzahlungen 5.977 5.180  

Personalaufwand 36.308 40.519 

Sachaufwand 19.127 21.878 

Spenden, Sponsoring, Zweckerträge gesamt 472,1 452,6 

Davon: Soziales 164,6 272,8 
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Davon: Bildung/Wissenschaft 5,7 0,4 

Davon: Kultur 74,0 45,9 

Davon: Umwelt 24,9 11,0 

Davon: Sport 117,7 42,9 

Davon: Wirtschafts- und Strukturförderung 0,0 19,2 

Davon: Sonstiges 55,1 0,0 

Auftragsvergaben an regionale Unternehmen 
Keine Erhebung der Daten Keine Erhebung der 

Daten 

Ausschüttungen an Träger - noch zu benennen* -  1.000,0 

Beitrag zum Gemeinwesen gesamt  69.480,8 

* Die Feststellung über die tatsächliche Höhe der Ausschüttung erfolgt voraussichtlich im August 2023 
und kann hier noch nicht benannt werden. 

3.5 Dialog mit Anspruchsgruppen 

Anspruchsgruppen der Sparkasse 

Sparkassen sind aus der bürgerschaftlichen Motivation heraus gegründet worden, möglichst vielen 
Menschen wirtschaftliche und damit soziale Teilhabe zu ermöglichen. Damit gehört die 
Gemeinwohlorientierung seit ihrer Gründung vor mehr als 200 Jahren zum Selbstverständnis dieser 
Institute. Aus ihrem gesellschaftlichen Auftrag ergeben sich die Anspruchsgruppen der Sparkasse. 
Menschen, Unternehmen und Kommunen in unserem Geschäftsgebiet sollen von der 
Geschäftstätigkeit der Sparkasse profitieren. Als nicht kapitalmarktorientierte Finanzinstitute sind die 
Sparkassen denjenigen verpflichtet, die in der Region tätig sind. Die für Sparkassen relevanten 
Anspruchsgruppen wurden 2012 in einer wissenschaftlichen Studie vom Institut für Kreditwesen der 
Universität Münster erarbeitet. Auf dieser Grundlage definieren wir die Anspruchsgruppen für unser 
Institut wie folgt: 

 Kundinnen und Kunden, Geschäftspartner 

 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 Träger (Verwaltungsrat, kommunalpolitische Entscheiderinnen und Entscheider) 

 Lokale Institutionen (Wirtschaft, Behörden, Presse und Wissenschaft)  

 Zivilgesellschaftliche Akteure, Nichtregierungsorganisationen 

 Breite Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger) 

Kommunikation mit Anspruchsgruppen 

Die Sparkasse ebenso wie die Mehrzahl ihrer Beschäftigten sind in der Region verwurzelt. Als 
kommunal verankertes Kreditinstitut stehen wir im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres 
gesellschaftlichen Engagements in einem kontinuierlichen Austausch mit unseren Kundinnen und 
Kunden, den Trägern, der Wirtschaft, den gesellschaftlichen Institutionen sowie den Bürgerinnen und 
Bürgern in der Region. 

Diese Dialoge stellen die regelmäßige Interaktion und den Austausch mit unseren Anspruchsgruppen 
in den lokalen Gemeinschaften sicher. Sie waren bislang häufig nicht im Sinne der Nachhaltigkeit 
formalisiert, umfassen aber ein breites Spektrum an Themen, die für die zukunftsfähige wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Weiterentwicklung der Region wesentlich sind. 

Übersicht über Dialoge mit Anspruchsgruppen  

Aktuell wird über Dialoge mit Anspruchsgruppen keine Dokumentation erstellt (Tabelle daher 
entnommen). In welcher Form dies zukünftig erfolgen wird, wird in 2023 entschieden. 

Wesentlichkeitsprüfung 

Im Rahmen von Dialogen möchte die Sparkasse Leverkusen tatsächliche und potenzielle, positive und 
negative Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit auf ihre Anspruchsgruppen erfassen. Die Ergebnisse 
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der Dialoge sollen in regelmäßigen Prozessen analysiert und in wesentliche Entscheidungen mit 
einbezogen, um die Auswirkungen auf die Anspruchsgruppen zu steuern. Wir wollen den Austausch 
auch nutzen, um unsere Geschäftspolitik, unser Produktangebot und unsere gesellschaftlichen 
Initiativen weiterzuentwickeln.  

3.6 Zugänge zu Finanzdienstleistungen 

Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut ist es unsere gesetzliche und gesellschaftliche Aufgabe, allen 
Bevölkerungskreisen den Zugang zu modernen Bankdienstleistungen zu eröffnen. Diesen Auftrag 
erfüllen wir umfassend und verlässlich. Wir beleben so auch den kreditwirtschaftlichen Wettbewerb in 
der Region. 

Unser Filialnetz und die persönliche Beratung sind verknüpft mit der Sparkassen-Internetfiliale, mit 
mobilen Anwendungen und kontaktlosen Bezahlverfahren. Unsere Beschäftigten bleiben ein wichtiger 
Erfolgsfaktor und bringen neben ihrer digitalen auch ihre soziale Kompetenz im Kontakt mit den 
Kundinnen und Kunden ein. 

Finanzwirtschaftliche Grundversorgung für wirtschaftlich schwächere Privatpersonen 

Mit der Führung von Basiskonten ermöglichen wir es jeder Verbraucherin und jedem Verbraucher 
Verbraucher (mit rechtmäßigem Aufenthalt in der EU), unabhängig von der persönlichen Situation, 
dem Einkommen, dem Alter oder der Nationalität ein Girokonto zu führen und damit am bargeldlosen 
Zahlungsverkehr teilzunehmen.  

Das Basiskonto wird auf Guthabenbasis geführt, sodass keine Verschuldung möglich ist. Der Anspruch 
auf Abschluss eines Basiskontovertrags kann nur unter bestimmten Bedingungen verweigert werden: 
zum einen, wenn bereits ein Zahlungskonto vorhanden ist, bei strafbarem Verhalten bzw. beim 
Verstoß gegen ein gesetzliches Verbot oder bei einer früheren Kündigung wegen Zahlungsverzuges. 
Dann bei Vereinbarung eines Kündigungsrechtes: hier ist die Kündigung des Basiskontovertrags 
beispielsweise möglich, wenn 24 Monate lang keine Zahlungsvorgänge stattgefunden haben oder die 
Verbraucherin bzw. der Verbraucher keinen rechtmäßigen Aufenthalt in der EU mehr hat. Schließlich 
kann ohne die Vereinbarung eines solchen Kündigungsrechtes ein Basiskontovertrag nur aus 
wichtigen Gründen gekündigt werden, etwa weil Dienstleistungen missbraucht oder vereinbarte 
Kontoführungsentgelte nicht bezahlt wurden, weil die Verbraucherin bzw. der Verbraucher bei der 
Nutzung des Basiskontos gegen ein gesetzliches Verbot verstößt oder weil bei Abschluss des 
Basiskontovertrags unzutreffende Angaben gemacht wurden. Im Berichtsjahr haben wir 97.756 
Privatgirokonten (Vorjahr: 95.767) geführt, 43 davon waren Basiskonten (Vorjahr: 40). 

 

Filialnetz und digitale Zugangswege 

Wir bieten hochwertige Leistungen zu marktgerechten Preisen und sind mit sechs personenbesetzten 
Filialen (Vorjahr: 10) überall im Geschäftsgebiet persönlich erreichbar. Wer in die Geschäftsstelle 
kommt, sucht dort vor allem qualifizierte Beratung. Wir passen deshalb unser Geschäftsstellennetz 
diesen veränderten Kundenbedürfnissen an und schaffen in Hinblick auf Beratungsmöglichkeiten und 
-qualität deutlich aufgewertete Standorte. 

An insgesamt 20 Standorten (Vorjahr: 21) stehen modernste Geräte wie Geldausgabeautomaten, 
Einzahlungs- und Auszahlungsautomaten sowie weitere SB-Geräte zur Verfügung. 

Als Sparkasse sind wir in der analogen wie auch in der digitalen Welt die Lebens- und 
Geschäftsbegleiterin unserer Kundinnen und Kunden. Mit der Sparkassen-Internetfiliale bieten wir 
unseren Kundinnen und Kunden eine digitale Basis für alle Finanzgeschäfte. 

Die Nutzung der digitalen und mobilen Bezahlangebote der Sparkasse wächst kontinuierlich: 67.000 
Kundinnen und Kunden nutzten im vergangenen Jahr ihre Girocard für Zahlungen im Handel – das sind 
2.000 Zahlungen mehr als im Vorjahr. Vor allem die kontaktlosen Zahlungen haben dabei 
überdurchschnittlich zugelegt: Im Dezember 2022 waren 79,2 Prozent der Girocard-Zahlungen 
kontaktlos. Dazu zählen kontaktlose Zahlungen mit physischer Karte und mit der digitalen Girocard im 
Smartphone. Die Anzahl der Zahlungen mit der App „Mobiles Bezahlen“ ist im Berichtsjahr weiter 
gestiegen. Apple Pay nutzen inzwischen immer mehr Sparkassen-Kundinnen und -kunden. 
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Mit den Sparkassen-Apps bieten wir unseren Kundinnen und Kunden leistungsfähige und vor allem 
sichere Lösungen an, die wir durch die persönliche Beratung über digitale Kanäle ergänzen. Die App 
„Sparkasse” hat sich für viele Kundinnen und Kunden zum wichtigsten Zugang zu ihrer Sparkasse 
entwickelt.  

2022 wurde dieses Angebot um die neue App „Sparkasse Business“ erweitert. Sie ist das erste mobile 
Angebot der Sparkassen-Finanzgruppe für Geschäfts- und Gewerbekunden, die ihr Banking selbst 
erledigen. Neben der Nutzung des S-Firmenkundenportals und der Business Center mit den 
Beraterinnen und Beratern vor Ort haben diese nun mit der App jederzeit und überall die Übersicht 
über ihre Konten, Umsätze und Überweisungen – auf Wunsch auch über Konten bei anderen 
Kreditinstituten. Zusätzlich können sie mit den integrierten Lexoffice-Funktionalitäten auch die 
Buchhaltung mit dem Smartphone vorbereiten. Belege wie Kassenbons, Quittungen oder Rechnungen 
können einfach fotografiert und direkt in die Buchhaltungssoftware Lexoffice geladen werden.  

Darüber hinaus stehen mobile Beraterinnen und Berater zur Verfügung, die unsere Kundinnen und 
Kunden flexibel vor Ort beraten. 

Uns ist wichtig, die menschliche Nähe, die uns von unseren Wettbewerbern unterscheidet, trotz des 
notwendigen Umbaus der Filialstruktur auf allen Wegen zu erhalten. Um dies zu gewährleisten, liegt 
weiterhin ein besonderer Schwerpunkt auf der Qualifikation der Beschäftigten für eine 
kanalübergreifende Kundenbetreuung. 

Als Sparkasse sind wir eine datennutzende Organisation. Die IT-Sicherheit unserer Systeme hat höchste 
Priorität. Nähere Informationen dazu stellen wir in der Sparkassen-Internetfiliale bereit www.sparkasse-
lev.de. 

Kennzahlen: P5 Zugänge zu Finanzdienstleistungen 
 Anzahl Vorjahr 

Privatgirokonten gesamt 80.545 79.603 

Davon: Basiskonten 43 40 

   

Filialen (personenbesetzt) 6 10 

Fahrbare Filialen 0 0 

SB-Filialen 14 11 

SB-Geräte Bankautomaten 24 24 

Geldausgabeautomaten  27 28 

Kontoauszugsdrucker (reine KAD-Funktion) 21 21 

Ein- und Auszahlungsautomaten 16 16 

Nutzer/-innen Online-/Mobile Banking 34.962 29.955 

Installationen der Sparkassen-Apps 25.339 30.130 

3.7 Angebote für benachteiligte Bevölkerungsgruppen  

Die Sparkasse bekennt sich zu ihrer Verantwortung für die Menschen in der Region. Faire 
Partnerschaft heißt für uns auch, niemanden von modernen Finanzdienstleistungen auszuschließen. 
Unser Ziel ist es, unsere Produkte und Dienstleistungen für jede Kundin und jeden Kunden 
gleichberechtigt zugänglich zu machen. 

Sprachservices  

Wir bieten auch Beratung in Fremdsprachen an, sofern dies unseren Beratenden möglich ist. So 
unterstützen wir die erfolgreiche Einbindung von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in unsere 
Gesellschaft und in das Wirtschaftsleben. Darüber hinaus steht die App „Sparkasse“ auf Deutsch, 
Englisch, Tschechisch und Polnisch zur Verfügung sowie seit 2022 auch auf Ukrainisch. 

Barrierefreiheit 

Schritt für Schritt bauen wir auch den barrierefreien Zugang zu unseren Filialen, zu den 
Selbstbedienungsgeräten, zu unserem Internetauftritt und zu unserem gesamten Beratungsangebot 
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aus. Alle unserer Filialen sind weitgehend rollstuhlgerecht. An allen unseren Standorten befinden 
sich vollkommen oder teilweise barrierefreie Geldautomaten bzw. SB-Terminals. Den nächstgelegenen 
Standort – inklusive Angaben zur barrierefreien Ausstattung und eventuelle Öffnungszeiten – zeigen 
die Filialsuche auf sparkasse.de bzw. die Sparkassen-Apps an. 

Wir bieten ein weitgehend barrierefreies Onlinebanking für Smartphone und PC an, das sich durch 
einfache Bedienbarkeit auszeichnet und zum Beispiel auch Vorleseprogramme („Screen Reader“) 
unterstützt. Darüber hinaus stellen wir Informationsmaterialien zu den angebotenen 
Finanzdienstleistungen als barrierefreie Dokumente in leichter Sprache sowie als Videos in 
Gebärdensprache bereit.  

Siehe https://www.sparkasse.de/service/barrierefrei/barrierefreies-online-banking.html  

Auch Menschen, die nicht in der Lage sind, in eine Filiale zu kommen, werden von der Sparkasse 
Leverkusen betreut. Für ältere Menschen oder für langfristig erkrankte Kundinnen und Kunden bieten 
wir bei Bedarf auch Hausbesuche an. 

Die Nähe unserer Beschäftigten zu unseren Kundinnen und Kunden hilft dabei, Barrieren zu 
überwinden. Deshalb sensibilisieren wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Umgang mit 
Menschen mit Behinderung oder Mobilitätseinschränkungen.  

Kennzahlen: P6 Angebote für benachteiligte Bevölkerungsgruppen 
 Anzahl Vorjahr 

Ganz oder teilweise barrierefreie Standorte mit Geldausgabeautomaten 20 21 

Davon: rollstuhlgerecht - - 

Davon: sehbehindertenunterstützend - - 

Davon: rollstuhlgerecht und sehbehindertenunterstützend 20 21 
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3.8 Handlungsprogramm im Bereich Sozialbelange  

Gemeinsam mit den Akteuren aus dem kommunalen, wirtschaftlichen sowie zivilgesellschaftlichen 
Bereich engagieren wir uns für das Gelingen des Transformationsprozesses und die Erreichung der 
Nachhaltigkeits- und Klimaziele in der Region. Besonderen Wert legen wir auf die Förderung von 
Projekten, die den sozialen Zusammenhalt stärken, das Auseinanderdriften der Gesellschaft 
verhindern und ökologische Aspekte fördern. Zudem engagieren wir uns für eine moderne 
Wirtschafts- und Finanzbildung für alle Schichten der Bevölkerung. Konkrete Handlungsfelder werden 
hierzu auf Basis des DSGV-Zielbildes 2025 zeitnah erarbeitet.  
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4 Nachhaltigkeitsmanagement und Due Diligence 

4.1 Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen in Bezug auf die Geschäftstätigkeit 

Der Erfolg unserer Geschäftstätigkeit als Sparkasse bemisst sich an der umfassenden 
Gestaltungskraft, die wir als kommunal verankertes Kreditinstitut in unserem Geschäftsgebiet 
entwickeln. Betriebswirtschaftliche Solidität, gesellschaftliche bzw. soziale Teilhabe und eine 
gesunde, funktionsfähige Umwelt sind die Fundamente für unseren wirtschaftlichen Erfolg – hier in 
der Region und überall in Deutschland.  

Der fortschreitende Klimawandel gefährdet dieses Gleichgewicht. Die Begrenzung der Erderwärmung 
auf 1,5 Grad Celsius gegenüber der vorindustriellen Zeit spielt eine herausragende Rolle bei der 
Sicherung wirtschaftlicher Stabilität und Leistungsfähigkeit. Die Anpassung an den globalen 
Temperaturanstieg entscheidet vielfach über die Zukunftsfähigkeit einzelner Geschäftsmodelle mit. 
Folgerichtig stehen die Abschwächung des Klimawandels und eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft im 
Blickpunkt der deutschen und europäischen Wirtschaftspolitik.  

Als gemeinwohlorientierte und kommunal verankerte Kreditinstitute haben die Sparkassen in dem 
sich gegenwärtig vollziehenden, tiefgreifenden Transformationsprozess eine herausgestellte 
Bedeutung: Nur sie können die nachhaltige Transformation in die Breite der Realwirtschaft tragen 
und in den Regionen fördern. Gemeinsam mit den Instituten der Sparkassen-Finanzgruppe wollen die 
Sparkassen gezielt zu einer nachhaltigen Entwicklung in Deutschland und Europa beitragen. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte als Risikotreiber für das Geschäftsmodell der Sparkasse  

Nachhaltigkeitsrisiken wirken als Risikotreiber auf die bekannten Risikoarten: Adressenrisiken, 
Marktpreisrisiken, Liquiditätsrisiken und operationelle Risiken. Sie stellen somit keine eigenständige 
Risikoart dar.  

Als Kreditinstitut sind wir gefordert, die Auswirkungen, die der Klimawandel und die Umstellung auf 
eine nachhaltige Wirtschaftsweise auf unsere Geschäftstätigkeit haben können, zu bewerten und zu 
steuern. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) definiert Nachhaltigkeitsrisiken 
im „Merkblatt zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken“ als „Ereignisse oder Bedingungen aus den 
Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell 
negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation eines 
beaufsichtigten Unternehmens haben kann“.  

Nachhaltigkeitsaspekte aus dem Bereich Umwelt wirken bei Finanzierungen durch den Eintritt 
physischer und/oder transitorischer Risiken auf den Wert der Vermögensgegenstände oder auf die 
Kreditwürdigkeit (Outside-in-Perspektive). Physische Risiken betreffen die Auswirkungen des 
Klimawandels, zum Beispiel infolge extremer Wetterereignisse, die direkt und indirekt über die 
Kundinnen und Kunden auf die Sparkasse wirken und sich beispielsweise in Form von Sachschäden und 
Kreditausfällen materialisieren. Transitionsrisiken bzw. Übergangsrisiken ergeben sich aus den 
Auswirkungen von (politischen) Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels und zur Gestaltung 
des Übergangs in eine kohlenstoffarme Wirtschaft. Transitionsrisiken können die Sparkasse indirekt 
betreffen, wenn etwa Geschäftsmodelle unserer Kundinnen und Kunden aufgrund stark steigender CO2-
Preise in ihrer Existenz bedroht sind. 

Die Sparkasse wirkt über ihre finanzierten Wirtschaftsaktivitäten ihrerseits auf den Klimawandel und auf 
andere Nachhaltigkeitsaspekte, wenn zum Beispiel bestimmte Branchen von Finanzierungen 
ausgeschlossen werden oder die Sparkasse im Dialog mit den Kundinnen und Kunden die nachhaltige 
Weiterentwicklung auf Ebene einzelner Engagements thematisiert (Inside-out-Perspektive). 

Für 2023 ist erstmalig geplant, potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken jährlich im Rahmen der 
Nachhaltigkeitsinventur zu identifizieren. Zukünftig werden im Rahmen der jährlichen Risikoinventur 
Nachhaltigkeitsrisiken analysiert und bewertet. Um den besonderen langfristigen Charakter von 
Nachhaltigkeitsrisiken zu berücksichtigen, werden Nachhaltigkeitsrisiken zukünftig sowohl für kurz- 
und mittelfristige Zeiträume im Rahmen der bestehenden (operativen) Risikoinventur und zusätzlich für 
längerfristige Zeiträume im Rahmen der strategischen Nachhaltigkeitsrisikoinventur bewertet.  
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Neue Geschäftschancen im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit 

Die Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung und Transformation verändern nicht nur die 
Wirtschaft, sie eröffnen ihr auch bedeutende Marktchancen durch neue Technologien, innovative Ideen 
und neue Arbeitsweisen.  

Mit Produkten und Dienstleistungen, die einen positiven Nachhaltigkeitsbeitrag leisten, können sich 
Unternehmen aller Branchen und Größenklassen neue Geschäftschancen erschließen. In dem damit 
einhergehenden Bedarf an Finanzdienstleistungen liegen für uns als Sparkasse wichtige 
Entwicklungspotenziale, die wir auf der Grundlage unseres öffentlichen Auftrags nutzen wollen. Dabei 
verstehen wir uns als Transformationsbegleiter, der konkrete und passgenaue Lösungen für die 
Kundinnen und Kunden entwickelt.  

Auf der Grundlage einer individuellen Bewertung der ESG-Risiken eines Firmenkunden und unter 
Berücksichtigung der nachhaltigen Unternehmensaktivitäten der EU-Taxonomie können wir die 
Kundinnen und Kunden beispielsweise durch die Vergabe entsprechender Kredite als 
Finanzierungspartner beim Transformationsprozess hin zum emissionsarmen Wirtschaften begleiten.  

Für 2023 ist die Implementierung der des ESG-Scores geplant. Daraus werden sich entsprechende 
Handlungsfelder, Zielgrößen sowie Maßnahmenpakete ergeben. 

 

4.2 Nachhaltigkeitsstrategie und Ziele 

Nachhaltigkeitsmanagement 

Die Sparkasse ist gefordert, ökologische, soziale und Governance-bezogene Aspekte (ESG-Aspekte) in 
die Management- und Steuerungssysteme sowie in die Prozesse und Produkte des Bankgeschäfts zu 
integrieren. Die Grundlagen unseres Nachhaltigkeitsmanagements stellen wir nachfolgend dar. 

Nachhaltigkeitsverständnis 

Der Vorstand der Sparkasse Leverkusen hat sich klar zum Leitbild der Nachhaltigkeit bekannt und das 
nachfolgende Nachhaltigkeitsverständnis verabschiedet: 

Als Sparkasse Leverkusen bekennen wir uns zum Prinzip der Nachhaltigkeit. Es verbindet 
wirtschaftlichen Fortschritt mit sozialer Gerechtigkeit und mit dem Schutz der natürlichen Umwelt. 
Zukünftige Generationen sollen überall dieselben Chancen auf ein gutes Leben haben. Wir verstehen es 
als unsere Aufgabe, Unternehmen und Selbstständige, Kommunen, private Personen und die Menschen 
in unserem Geschäftsgebiet bei der Transformation zu mehr Nachhaltigkeit, bei der Erreichung der 
Klimaziele und bei der Verbesserung der Lebensqualität durch unsere Geschäftspolitik und 
unternehmerische Haltung, durch nachhaltige Produkte und Finanzdienstleistungen sowie durch 
zielgerichtete gesellschaftliche Initiativen zu unterstützen. 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Unser Geschäftsmodell zielt auf eine Bereitstellung von Angeboten, die den Menschen Möglichkeiten 
zur persönlichen finanziellen Absicherung eröffnen, Teilhabe an sozialer und gesellschaftlicher 
Entwicklung ermöglichen und zum Erhalt tragfähiger wirtschaftlicher Strukturen in unserem 
Geschäftsgebiet beitragen. Wesentliche Aspekte der sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeit sind 
daher integraler Bestandteil unserer Geschäftsstrategie. Eine gesunde, funktionsfähige Umwelt ist 
darüber hinaus das Fundament unseres Wirtschaftssystems.  

Die Sparkasse Leverkusen richtet ihre Geschäftspolitik auf die Erhaltung und Weiterentwicklung der 
heimischen Wirtschaftskraft aus.  Wir bekennen uns zur ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Nachhaltigkeit, basierend auf den 17 „Sustainable Development Goals“ (SDGs) der Vereinten Nationen. 
Mit diesen Leitsätzen sollen nachhaltiges Handeln im generellen Geschäftsalltag integriert werden. 

Geschäftsbetrieb und Umwelt 
Unser Ziel ist es, den Ansprüchen unserer Kundinnen und Kunden an Sicherheit, Qualität, 
Wirtschaftlichkeit und Komfort gerecht zu werden und hochwertige Produkte und Dienstleistungen 
anzubieten. Die Aspekte der Umweltverträglichkeit und der Nachhaltigkeit – auch bei moderner 
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Bürokommunikation - sollen dabei Berücksichtigung finden und regelmäßig überprüft werden. 
 
Kundinnen und Kunden 
Wir bieten unseren Kundinnen und Kunden eine ganzheitliche und kompetente Beratung, die auf eine 
langfristige Kundenzufriedenheit ausgerichtet ist, und begleiten sie bedürfnisorientiert in allen 
Lebensphasen. Im Sinne des öffentlichen Auftrages bieten wir allen Menschen in Leverkusen und 
Umgebung den Zugang zu unseren Bankdienstleistungen an. 
 

Beschäftigte 
Unser Ziel ist eine Belegschaft aus motivierten, qualifizierten und gesunden Beschäftigten, die durch 
eine gute Aus- und Weiterbildung für anstehende Herausforderungen gerüstet sind. Wir betreiben eine 
aktive Personalentwicklung bei der auch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf berücksichtigt wird. 
 

Unternehmensführung 
Die Gesamtverantwortung für Nachhaltigkeit liegt beim Vorstand. Unser Engagement für eine 
nachhaltige Entwicklung verstehen wir als Teil unseres Gemeinwohlauftrages mit der Aufgabe, die 
Region und ihre Menschen zu unterstützen.  Ein aktives Nachhaltigkeitsmanagement steht für die 
Verbesserung unserer Umweltleistungen sowie eine ausgeglichene Entwicklung unseres ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Handelns. 
 

Gesellschaft 
Mit Spenden, Sponsoring und Stiftungen unterstützen wir eine Vielzahl an Vereinen und Institutionen in 
unserem Geschäftsgebiet. Dieses gesellschaftliche Engagement leistet, neben vielen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten unserer Beschäftigten, einen wertvollen Beitrag zur Stabilisierung und Weiterentwicklung 
von kulturellen, sozialen und wissenschaftlichen Projekten. Schwerpunkte der Förderung, die auch nach 
Nachhaltigkeitskriterien bewertet werden, betreffen die Bereiche Jugend, Natur und Sport sowie 
Völkerverständigung, Verkehrssicherheit und Soziales. 
 

Nachhaltigkeitsziele  

Bei der Entwicklung von strategischen Nachhaltigkeitszielen orientieren wir uns am „Zielbild 2025 –
Leitfaden zur Nachhaltigkeit in Sparkassen“ des DSGV. 

Auf Basis der Geschäftsstrategie und des Nachhaltigkeitsverständnisses sowie der Risikoinventur und 
der Wesentlichkeitsanalyse haben wir folgende Nachhaltigkeitsziele definiert. 

Strategische Nachhaltigkeitsziele  
 

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin 

Nachhaltigkeitskompass 

1,6 Umsetzung diverser 
Rundschreiben z.B. 
Energiesparen, Umsetzung 
Nachhaltigkeit im Depot B etc. 

31.12.202
3 

4.3 Implementierung in Prozesse und Controlling  

Implementierung von Nachhaltigkeit in Prozesse  

Die Implementierung von Nachhaltigkeit in den Geschäftsbetrieb und in das Kerngeschäft erfolgt über 
die etablierten Unternehmenssteuerungsinstrumente bzw. den Management-Regelkreis in der 
Sparkasse.  

Die Prüfung der Relevanz von Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt regelmäßig und gegebenenfalls 
anlassbezogen im Rahmen der Risikoinventur und ist in der zugehörigen Organisationsrichtlinie 
fixiert. Die Integration von Nachhaltigkeitsrisiken in die bestehenden internen 
Organisationsrichtlinien zu den Prozessen Kreditvergabe, Zeichnung, Anlageentscheidung, 
Risikosteuerung und -controlling ist in Arbeit. 
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Instrumente zur Steuerung von Nachhaltigkeit 

In Finanzierungs- und Anlagestandards hat die Sparkasse Leitlinien zur Nachhaltigkeit definiert, die in 
alle relevanten Prozesse integriert werden. 

Nachhaltigkeit ist ein Themenbereich, der als zusätzliches Kriterium über einen Management-
Regelkreis in den Planungs-, Steuerungs- und Controllingprozessen in der Sparkasse verankert wird. 
Alle nachfolgenden Handlungsanforderungen werden im Rahmen der Regelprozesse in der Sparkasse 
umgesetzt. Überall dort, wo einzelne Aspekte der Nachhaltigkeit zusätzlichen Planungs-, Steuerungs- 
und Controllingbedarf erforderlich machen, werden die notwendigen Prozesse und Verfahren 
aufgesetzt.  

Durch die Verwendung einer Balance-Scorecard, werden die wichtigsten Ziele und Maßnahmen der 
Geschäftsstrategie betrachtet. Sie verbindet die Strategiefindung, Zielsetzung und Umsetzung. Durch 
die Integration des Handlungsfeldes Nachhaltigkeit werden die in der Strategie festgelegten Ziele und 
Kennzahlen sichtbar gemacht. Im Vordergrund steht hier die Begleitung der Transformation von 
Gesellschaft und Wirtschaft, sowie die Reduktion des eigenen Ressourcenverbrauchs. Darüber hinaus 
werden in dem Handlungsfeld Mitarbeitende soziale Aspekte berücksichtigt, da hier die Ausbildung 
und Zufriedenheit der Mitarbeitenden sowie eine Weiterentwicklung der Führungskultur als Ziele 
gesetzt sind. 

Kontrolle 

Unsere Nachhaltigkeitsleistung machen wir jährlich im Rahmen der nichtfinanziellen 
Berichterstattung anhand des Sparkassen-Standards in den Bereichen Haltung, Produkte und 
Initiativen transparent. 

Die Erhebung der Berichtsdaten anhand des Sparkassen-Standards stellt eine konsistente 
Datenqualität sicher und macht unsere Weiterentwicklung im Bereich Nachhaltigkeit sichtbar. Die 
Zuverlässigkeit der Berichtsdaten wird durch die Einbindung der Fachabteilungen in die 
Berichterstellung sichergestellt. Die Überprüfung des Nachhaltigkeitsberichts erfolgt intern durch die 
interne Revision. 

4.4 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft 

Nachhaltigkeitsaspekte im Kundenkreditgeschäft 

Die Sparkasse ist als Finanzdienstleisterin ein zentrales Element des regionalen Wirtschaftskreislaufs 
und arbeitet zum Wohle der Region. Unsere Wertschöpfung erbringen wir im Wesentlichen in unserem 
Geschäftsgebiet und wir richten unser Produktangebot an regionalen Bedürfnissen aus. Auf der 
Grundlage unseres öffentlichen Auftrags ist es unsere Kernaufgabe, die Bevölkerung, die 
Unternehmen und die kommunalen Institutionen in unserem Geschäftsgebiet mit Krediten zu 
versorgen. 

Kundenkreditportfolio der Sparkasse nach Branchen 

Die nachfolgende tabellarische Übersicht zeigt die Aufteilung des Kundenkreditportfolios der 
Sparkasse auf KUSY-Branchenebene. Das Kundenkreditportfolio im Obligo der Sparkasse belief sich 
zum 31.12.2022 auf insgesamt 3.628,3 Mio. Euro. Der Schwerpunkt des Kreditportfolios liegt im 
Bereich „Unternehmen“ mit einem Anteil von 57,0 Prozent am Obligo; auf den Bereich „Privatkunden“, 
entfallen 43,0 Prozent des Obligos. 

Kennzahlen: H8 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft 

Kundenkreditportfolio nach Branchen (KUSY) 
Volumen in 

T€ 
Anteil am 

Obligo in % 

A  Land-/Forstwirtschaft, Fischerei, Aquakultur 1.563 0,0 

B Verarbeitendes Gewerbe 39.264 1,1 

C Energie-/Wasserversorgung, Entsorgung, Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden 

38.575 1,1 

D Baugewerbe 206.061 5,7 

E Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 109.617 3,0 
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F Verkehr und Lagerei / Nachrichtenübermittlung 31.194 0,9 

G Finanzier. Institutionen (ohne MFI) u. Vers.-Unternehmen  53.276 1,5 

H Dienstleistungen 1.577.682 43,4 

I Private Haushalte 1.551.947 43,0 

Gesamtsumme 3.628.275  

Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken im Kundenkreditgeschäft 

Im Berichtsjahr wurden im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements die ersten Vorbereitungen zur 
Bewertung der Nachhaltigkeitsrisiken für das Kundenkreditgeschäft getroffen. Instrument für diese 
Bewertung ist der Sparkassen-ESG-Score (S-ESG-Score), der nachfolgend näher erläutert wird. Die konkrete 
Umsetzung erfolgt voraussichtlich Mitte 2023. 
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Sparkassen-ESG-Score (S-ESG-Score) 
Der Sparkassen-ESG-Score (S-ESG-Score) wurde 2021 vom Branchendienst des Deutschen Sparkassen- und 
Giroverbands e. V. (DSGV) und der S-Rating und Risikosysteme, dem zentralen Sparkassen-Dienstleister für 
Risikomanagement-Verfahren, entwickelt. Er bietet ein Modell, mit dem sich mögliche Risiken in den 
Bereichen Umwelt und Klima (E: Environment), Soziales (S: Social) und Governance (G: Governance) 
identifizieren und analysieren lassen. 

Der (S-ESG-Score) ermittelt anhand von zehn Indikatoren in den Bereichen Environment (E: Umwelt und 
Klima), Soziales (S) und Governance (G) den jeweiligen ESG-Score einer Branche gemäß Klassifikation der 
Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes (WZ 2008).  

Environment (E) 
1. Treibhausgasemissionen 
2. Wasserverbrauch 
3. Steuern für umweltschädliche Aktivitäten 
4. Physische und transitorische Risiken 

Social (S) 
5. Soziale Sicherheit der Mitarbeitenden 
6. Angemessene Entlohnung, faire Bedingungen am Arbeitsplatz 
7. Arbeitsrechtliche Standards, Diskriminierung 
8. Soziale Risiken durch politische Maßnahmen und Veränderungen des Marktumfeldes 

Governance (G) 
9. Gesetzeskonforme Unternehmensführung, Unternehmensethik 
10. Governance-Risiken durch politische Maßnahmen und Veränderungen des Marktumfeldes 

Die Ergebnisse aus den Bereichen werden regelmäßig ermittelt und anschließend zum S-ESG-Score 
zusammengefasst, der so das aktuelle Ausmaß der Nachhaltigkeitsrisiken aller erfassten Branchen 
beschreibt. Der Score arbeitet mit einer Skala von null (sehr geringe Risiken) bis 100 (hohe Risiken). Der 
DSGV-Branchendienst hat diesem Punktespektrum entsprechend fünf Noten von A bis E zugewiesen. 

Gerade im Mengengeschäft, bei dem eine individuelle kundenspezifische Nachhaltigkeitsbewertung nicht 
umsetzbar wäre, ist der Einsatz des branchenbasierten S-ESG-Score sinnvoll und effizient. Er ermöglicht 
direkte Branchenvergleiche, da übergreifend signifikante Unterschiede bei den Nachhaltigkeitsrisiken 
bestehen.  

Der S-ESG-Score kann zusätzlich auch als Basis für die individuelle Bewertung der ESG-Risiken eines 
Firmenkunden herangezogen werden. Mit Bezug auf die Branche lässt sich mit ihm die individuelle 
Positionierung des Kunden anhand jedes Indikators bewerten.  

Ergebnisse des S-ESG-Score (Kredite an gewerbliche Kunden im Bestand)  
Im Rahmen der Umsetzung erfolgt auch die Integration in das interne Berichtswesen und damit auch in die 
Überwachung auf der Portfolioebene. 

Die Ergebnisse sowie die Verteilung werden im nächsten Nachhaltigkeitsbericht dargestellt. 

Ziele und Handlungsprogramm zur Weiterentwicklung der Nachhaltigkeit im 
Kundenkreditgeschäft 

Aus Sicht der Sparkassen-Finanzgruppe umfasst „Nachhaltigkeit“ immer die drei Dimensionen: 

 Ökologie, 

 Ökonomie, 

 Soziales 
sowie deren Umsetzung in betriebliches Handeln. Diesbezüglich wird das Thema Nachhaltigkeit in die 

bestehende Geschäftsstrategie implementiert und somit auf alle Bereiche übertragen. 

Die Sparkasse Leverkusen versteht es als ihre übergeordnete Aufgabe in ihrem Geschäftsgebiet Wirtschaft, 

private Personen und Gesellschaft bei ihrer Transformation zu mehr Nachhaltigkeit durch geeignete 

Finanzdienstleistungen zu unterstützen. Nachhaltigkeit wird in die bestehende Unternehmenskultur 
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integriert und als Führungsaufgabe definiert. Die Sparkasse Leverkusen unterstützt dabei mit ihrem 

vielfältigen Engagement Aktivitäten in der Region, die zu gesellschaftlichem Zusammenhang, kultureller 

Vielfalt und dem Erhalt einer intakten Lebenswelt beitragen. 

 

4.5 Nachhaltigkeit im Passivgeschäft  

Nachhaltigkeitsaspekte im Passivgeschäft 

Die Umwandlung von Spareinlagen in Kredite für die Region ist der Kern unserer Geschäftstätigkeit als 
Sparkasse. Wir refinanzieren die Investitionen von Unternehmen, Selbstständigen, Privatpersonen 
und Kommunen über die Einlagen unserer Kundinnen und Kunden. 

Für den Klimaschutz sowie die Ausrichtung der regionalen Infrastruktur auf eine kohlenstoffneutrale 
Wirtschafts- und Lebensweise sind enorme Investitionsanstrengungen erforderlich. Ohne die 
Mobilisierung privaten Kapitals ist diese Transformation nicht zu finanzieren. Als Vermittlerin 
zwischen Anlegerinnen und Anlegern sowie Kapitalsuchenden kann die Sparkasse hier in der Region 
finanzielle Ressourcen für den Klimaschutz sowie auch für soziale Aufgaben erschließen. Spezielle 
eigene Sparprodukte - wie zum Beispiel einen Energie-/Klimaschutzsparbrief - hatten wir bisher noch 
nicht im Angebot. Dieses war der lange andauernden Nullzins- bzw. Niedrigzinssituation geschuldet, 
die Sparanlagen für unsere Kundinnen und Kunden unter Renditeaspekten unattraktiv machte. 

Insbesondere über nachhaltige Fonds im Wertpapiergeschäft und über angebotene 
Energiesparkredite haben wir unserem Nachhaltigkeitsgedanken und dem unserer Kundinnen und 
Kunden Rechnung getragen. Zur sozialen Eigenvorsorge haben Kundinnen und Kunden mit einem 
hohen Sicherheitsbedürfnis oftmals ihre überschüssigen Gelder trotz der oben geschilderten 
Niedrigzinssituation auf ihrem „bewährten“ Sparkassenbuch angelegt. Angebote zum regelmäßigen 
Ansparen (wie das Prämiensparen) und weitere Sparprodukte (wie Festzins-, Zuwachs- und 
Zukunftssparen) wurden im Neugeschäft aufgrund des Niedrigzinsumfeldes aus dem Angebot 
entnommen. Ebenfalls deshalb nicht angeboten werden konnten verzinste Tagesgelder und 
Festgelder. 

Die Finanzierung von Investitionen mit einem ökologischen und/oder sozialen Nutzen werden in 
unseren Finanzierungsstandards bzw. bei nachhaltigen Anlageprodukten (wie Wertpapierfonds) bei 
der Vertragsanlage dokumentiert. 

Unsere Kundschaft hat zunehmend Interesse, das eigene Geld ethisch, nachhaltig und für 
nachvollziehbare Zwecke anzulegen:  

Unser Ziel ist es, unser Angebot an Sparprodukten, mit denen Investitionen und Innovationen für die 
nachhaltige Weiterentwicklung der Region finanziert werden, auszubauen.  

Handlungsprogramm zur Umsetzung von Nachhaltigkeit im Passivgeschäft  

Aktuell besteht kein Handlungsprogramm zur Umsetzung von Nachhaltigkeit im Passivgeschäft. 

4.6 Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und Kundenanlage (Depot B)  

Das Volumen der Finanzanlagen umfasste zum 31. Dezember 2022 insgesamt 1.374,0 Euro, von 
denen 358 Mio. Euro (Buchwert) auf die Eigenanlage der Sparkasse (Depot A) entfallen und 1.015 
Mio. Euro auf die Finanzanlagen unserer Kundinnen und Kunden (Depot B). 

Nachhaltigkeitsaspekte in der Eigenanlage (Depot A)  

Die Sparkasse Leverkusen orientiert sich bei diesem Kapitel an den eigenen Nachhaltigkeitsrichtlinien 
für das Depot A. Siehe Auszug: 

“Investitionen in nationale und supranationale Entwicklungs- und Förderbanken sowie in nationale 
und europäische öffentliche Stellen (Kommunen, Bundesländer, Staatsanleihen) sind für uns 
nachhaltige Investitionen, da wir damit den satzungsmäßigen Entwicklungs- und Förderauftrag dieser 
Institutionen unterstützen.  
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Bei der Beurteilung von darüberhinausgehenden Investitionen nutzen wir insbesondere die Expertise 
von ESG Ratingverfahren und -anbietern, die eine intensive Prüfung und Analyse dieser Emittenten 
vornehmen. Bei der Auswahl der Emittenten werden wir aktuell unterstützt von der DEKA über das 
Tool DekaEasyAccess sowie den jährlichen Deka Treasury Kompass. Darüber hinaus beschaffen wir 
uns Informationen über die Websites der Kontrahenten und Emittenten.  

Bei Refinanzierungsgeschäften mit Sparkassen, Landesbanken und öffentlichen Stellen erwarten wir, 
dass eine Selbstverpflichtung für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften abgegeben wird. 

 

Ausschlusskriterien für Unternehmen 

Um bestimmte Branchen sowie Geschäftspraktiken bei der Investition auszuschließen, die nicht mit 
unseren Werten übereinstimmen, haben wir zusätzlich folgende Ausschlusskriterien für 
Einzelinvestitionen definiert, die regelmäßig überprüft und weiterentwickelt werden. 

Bei diversifizierten Anlagen in ETF´s und Investmentfonds ist eine Überprüfung dieser Kriterien nicht 
ohne weiteres möglich. Hier bevorzugen wir - soweit vorhanden - die jeweilige Nachhaltigkeits-
Variante des Sondervermögens. 

 

Bei Betätigung in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern schließen wir eine Investition aus: 

Atomenergie: 

Unternehmen, welche Energieerzeugung mit nuklearer Kernenergie vornehmen, werden 
ausgeschlossen. Ebenso werden Unternehmen ausgeschlossen, welche Uran abbauen, Kernkraftwerke 
betreiben oder Hersteller wesentlicher Komponenten sind. 

Fossile Energie: 

Ausgeschlossen sind Unternehmen, welche in der Förderung oder dem Vertrieb von Kohle tätig sind 
und welche Energieerzeugung mittels Kohle vornehmen. Ebenso ausgeschlossen sind Unternehmen, 
die Verfahren zum Abbau oder Aufbereitung von Ölsanden einsetzen oder Frackingtechnologien 
herstellen oder einsetzen. 

Suchtmittel: 

Produzenten, Zulieferer und Händler von Tabak, hochprozentigem Alkohol, Glückspiel und 
Erwachsenenunterhaltung sind ausgeschlossen. Durch Suchterkrankungen kann es bei den 
Betroffenen zu schweren Schicksalen kommen sowie zu hohen Kosten für die Gesellschaft. Daher 
unterstützen wir die Produktion von Produkten, die hierzu führen können, nicht. 

Kontroverse Rüstungsgüter: 

Unter kontroversen Rüstungsgütern verstehen wir die im Römischen Statut des Internationalen 
Gerichtshof genannten geächteten Waffen wie ABC-Waffen, Landminen und Streumunition. Zusätzlich 
schließen wir Unternehmen aus, die Uranmunition herstellen oder an deren Herstellung beteiligt sind.  

Genetisch modifizierte Organismen (GMO): 

Unternehmen, die an der Produktion und Entwicklung von bzw. an gentechnisch veränderten Pflanzen 
und Tieren beteiligt sind, sind ausgeschlossen. Hierzu zählen 

insbesondere Produzenten von gentechnisch veränderten Organismen (GMOs), die das Erbgut von 
Saatgut oder Tieren verändern und diese produzieren, verarbeiten oder verkaufen.  

 

Neben den obenstehenden Geschäftsfeldern schließen wir außerdem Unternehmen aus, die 
schwerwiegende Verstöße in den folgenden Bereichen aufweisen: 

Menschenrechtsverletzungen: 

Wir investieren nicht in Unternehmen, die schwerwiegende Kontroversen mit Bezug zu 
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Menschenrechten aufweisen. Diese beinhalten auch Kritik durch nichtstaatliche Organisationen 
(NGOs). Wir investieren daher nicht in Unternehmen, die gegen die Prinzipien des UN Global Compact 
verstoßen. 

Verletzung von Arbeitsrechten: 

Wir investieren nicht in Unternehmen, die gegen die Prinzipien der International Labour Organisation 
(ILO)verstoßen. Zu diesen Prinzipien zählen insbesondere: 

• Gewerkschaftsrechte (Vertragsfreiheit und Vereinigungsrecht) 

• Abschaffung der Zwangsarbeit 

• Gleichbehandlung und Diversität 

• Verbot von Kinderarbeit  

Wir investieren daher zudem nicht in solche Unternehmen, die gegen die Arbeitsnormen des UN 
Global Compact verstoßen. 

Korruption: 

Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich Erpressung und 
Bestechung. Wir investieren daher nicht in Unternehmen, die gegen dieses Prinzip nach dem UN 
Global Compact verstoßen. 

Tierversuche: 

Wir investieren nicht in Unternehmen, die weder eine Politik in Bezug auf Tierversuche formuliert 
haben noch aktiv nach Alternativen zu Tierversuchen suchen. Tierversuche im Rahmen notwendiger 
biomedizinischer Forschung (z.B. zur Entwicklung von Pharmazeutika) sowie gesetzlich 
vorgeschriebene Tierversuche stellen keinen direkten Verstoß dar. 

 

Ausschlusskriterien für Staaten 

Bei Investitionen in Staatsanleihen, Förderbanken, Gebietskörperschaften oder Kommunen legen wir 
folgende Kriterien an: 

Religionsfreiheit: 

Wir schließen Staaten aus, die nach allgemeiner Auffassung als besonders besorgniserregende Länder 
gelten oder Minderheiten unterdrücken. 

Militärausgaben: 

Wir schließen Staaten aus, die mehr als 4% des Bruttoinlandsproduktes für Militär ausgeben. 

Todesstrafe: 

Staaten, die die Todesstrafe anwenden, werden ausgeschlossen. 

Korruption: 

Um Länder ausfindig zu machen, in denen es zu keiner bzw. nur zu geringer Korruption kommt, 
bedienen wir uns des von Transparency International erstellten „Corruption Perception Index“, der 
Daten auf einer breiten Datengrundlage in Bezug auf die wahrgenommene Korruption hin untersucht 
und bewertet. Die Bewertungsskala reicht dabei von 0 (am schlechtesten) bis 100 (am besten). Wir 
schließen Staaten aus, die nach diesem Index einen Wert kleiner als 50 haben. 

Totalitäre Regime: 

Wir schließen Staaten aus, die nach dem Rating von Freedom House Index  als nicht frei gelten. 

Klimaschutz: 

Wir schließen Staaten aus, die nach dem Germanwatch Climate Performance Index als sehr schlecht 
gelten oder das Pariser Klimaabkommen nicht ratifiziert haben. 
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Menschenrechte: 

Wir schließen Staaten aus, welche die wesentlichen Menschenrechtsabkommen nicht ratifiziert 
haben.“ 

 

Handlungsprogramm zur Umsetzung von Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A)  

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahmen(n) Termin 

ESG-Score erhöhen Von ca. 69 
auf 75 Pkte. 

Bei Fälligkeiten soll Ersatzinvestition möglichst in 
Anleihen / Emittenten mit Scoring erfolgen. 

31.12.2023 

Orderbelege Nachhaltigk
eitsvermerk 

Zur Überprüfung soll ein zusätzliches Feld in die 
Orderbelege eingefügt werden 

31.01.2023 

    

Nachhaltigkeitsaspekte in der Kundenanlage (Depot B) 

Als ein Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe haben wir Nachhaltigkeitsaspekte in die 
Investmentprozesse eingebunden. Auf der Grundlage des sogenannten „Verbändekonzepts“ der 
Interessenvertretung der kreditwirtschaftlichen Spitzenverbände „Die Deutsche Kreditwirtschaft 
(DK)“ sind Nachhaltigkeitsaspekte für die Investitionsentscheidungen oder für die Auswahl der 
Basiswerte definiert und in die Prozesse integriert. 

Im Rahmen des Verbändekonzepts werden für Fonds und Zertifikate drei Stufen für die 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien definiert: Produkte der Kategorien „Basic“, „ESG“ und „ESG-
Impact“. Für nachhaltige Finanzinstrumente (sog. ESG-Strategieprodukte) sind im Verbändekonzept 
Mindestausschlüsse definiert. Dies bedeutet, dass die Produktanbieter bei einem nachhaltigen 
Produkt nicht in bestimmte Unternehmen investieren (bei Investmentfonds), die besonders hohe 
Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen, oder diese Unternehmen nicht als Basiswert zugrunde legen (bei 
Zertifikaten). Nach der Definition des Verbändekonzepts muss ein nachhaltiges Produkt der Klasse 
„ESG“ oder „ESG-Impact“ die Mindestausschlüsse für Aktien und Anleihen von Unternehmen 
enthalten, deren Umsatz geächtete Waffensysteme umfasst, zu mehr als 10 Prozent aus 
Rüstungsgütern, zu mehr als 5 Prozent aus der Tabakproduktion oder zu mehr als 30 Prozent aus 
Kohle besteht, oder von Unternehmen, die schwere Verstöße gegen den UN Global Compact 
begehen.  

Die Nachhaltigkeitskriterien für die Vermögensverwaltung, für die Anlageberatung und für die 
Versicherungsvermittlung veröffentlichen wir auf unserer Website unter folgendem Link:  
https://www.sparkasse-lev.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-
ueberblick.html?n=true&stref=sitemap 

 

Nachhaltige Anlageberatung 

Die Sparkassen-Finanzgruppe hat bei der Einführung der nachhaltigen Anlageberatung eine 
Führungsrolle übernommen. Kommende gesetzliche Anforderungen haben wir als Sparkassen 
gemeinsam mit unseren Verbundpartnern umgesetzt. Seit 12.04.2021 wird die nachhaltige 
Anlageberatung in unserer Sparkasse umgesetzt. Jede Kundin und jeder Kunde wird verpflichtend in 
jeder Anlageberatung gefragt, ob sie oder er Interesse an nachhaltigen Wertpapieren hat. Bei einer 
positiven Antwort werden in der Beratung entsprechend ein oder mehrere nachhaltige Produkte 
empfohlen. Im Rahmen der nachhaltigen Anlageberatung werden ESG-Strategieprodukte und 
Impact-Anlagen als nachhaltige Produkte ausgewiesen. 

 ESG-Strategieprodukte: Bei einem ESG-Strategieprodukt verfolgt der Produkthersteller mit 
Blick auf das dem Produkt zugrunde liegende Investment bzw. den Basiswert eine nachhaltige 
Strategie. Meist handelt es sich dabei um den sogenannten Best-in-Class-Ansatz. Danach 
investiert ein Investmentfonds nur in Unternehmen, die zum Beispiel mindestens ein 
bestimmtes Nachhaltigkeitsrating bei einer unabhängigen Ratingagentur aufweisen. Der Best-
in-Class-Ansatz zielt darauf ab, dass Gelder in Unternehmen fließen, die sich – gemessen an der 
jeweiligen Branche – durch besondere Anstrengungen im Bereich Nachhaltigkeit auszeichnen. 
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 Auswirkungsbezogene Produkte (Impact Investment): Mit einem Impact-Produkt fördern 
Anlegerinnen und Anleger den Übergangsprozess in Richtung mehr Nachhaltigkeit in der 
Wirtschaft. Ein Impact Investment zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass mit dem 
investierten Geld eine positive und messbare Auswirkung auf Umwelt und Gesellschaft 
geschaffen wird. Der von der Kundin oder dem Kunden entrichtete Anlagebetrag wird also 
gezielt in Unternehmen investiert, die durch ihr Produkt- oder Dienstleistungsangebot sowie 
durch ihr unternehmerisches Verhalten aktiv zu der Erfüllung eines oder mehrerer der 17 UN-
Nachhaltigkeitsziele beitragen. 

Auch die Schulungen der Wertpapierberaterinnen und -berater haben wir als Sparkasse intensiviert. 
Ziel ist es, dass alle Wertpapierberaterinnen und -berater die jeweils von ihnen empfohlenen 
nachhaltigen Finanzinstrumente umfassend kennen und beurteilen können. Aktuelle 
Produktkenntnisse werden durch ein qualifiziertes Schulungs- und Weiterbildungsangebot 
kontinuierlich vermittelt. 

Handlungsprogramm zur Umsetzung von Nachhaltigkeit in der Kundenanlage (Depot B) 

Aktuell besteht kein Handlungsprogramm zur Umsetzung von Nachhaltigkeit in der Kundenanlage 
(Depot B). 
 

4.7 Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung  

Als Sparkasse sind wir gemäß unserer Satzung dem Regionalprinzip verpflichtet – unser 
Geschäftsgebiet ist unter Kapitel 2.3 aufgeführt. Wo immer es möglich ist, arbeiten wir mit 
Produzenten und Dienstleistungsunternehmen aus unserer Region zusammen. Vor Ort oder in der 
Region verfügbare Produkte und Dienstleistungen beziehen wir möglichst unter Einbindung von 
kleinen und mittleren Unternehmen bzw. Anbietern aus der Region. Darüber hinaus beschränken wir 
unseren Einkauf im Wesentlichen auf Produkte und Dienstleistungen von Anbietern aus Deutschland 
oder kaufen bei Partnerunternehmen in der Sparkassen-Finanzgruppe. 

Die Sparkasse Leverkusen hat sich zu dem Prinzip der Nachhaltigkeit bekannt und engagiert sich für 
eine nachhaltige Entwicklung in der Region. Bei der Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen 
kommen daher immer häufiger nicht nur wirtschaftliche und geografische, sondern auch soziale, 
ethische und ökologische Aspekte zur Geltung. In diesem Zusammenhang erwarten wir auch von 
unseren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie ökonomische, ökologische, ethische und soziale 
Mindestanforderungen erfüllen. 

In unseren Verträgen wollen wir künftig Vereinbarungen aufnehmen, welche die Einhaltung von 
Standards zur Achtung der Menschen- und Arbeitsrechte durch unsere Lieferanten und Dienstleister 
sowie Regelungen zu Umweltschutz sowie Nachhaltigkeit beinhalten, die vergleichbar mit unseren 
eigenen Grundsätzen in diesen Themenbereichen sein werden. 

Als Sparkasse werden wir präferiert mit Lieferanten und Dienstleistern zusammenarbeiten, die selbst 
umfassende Richtlinien zur verantwortlichen Produktion und Beschaffung eingeführt haben und in der 
Lage sind, verbindliche Zusagen in ihrer eigenen Lieferkette zu machen. 

Mit größeren oder für die Sparkasse Leverkusen besonders wichtigen Lieferanten und Dienstleistern 
finden Jahresgespräche statt. Dabei werden mit ihnen künftig zu allen relevanten Belangen unsere 
internen Einschätzungen und Bewertungen sowie neue Anforderungen diskutiert und mögliche 
und/oder notwendige Veränderungen erörtert.  

Alle unsere Mitarbeitenden in Einkauf und Beschaffung werden künftig regelmäßig durch 
Informationen und Schulungen speziell auf die Anforderungen in ihrem Bereich geschult und 
sensibilisiert. 

Die Sparkasse Leverkusen behält sich künftig vor, durch Stichproben bzw. bei begründeten 
Verdachtsfällen, die Einhaltung getroffener Vereinbarungen durch ihre Lieferanten und Dienstleister 
zu überprüfen. Liegt ein besonders schwerwiegender oder anhaltender Verstoß gegen 
menschenrechtliche und/oder umweltbezogene Pflichten oder ein vergleichbar schwerwiegender 
Sachverhalt in diesem Zusammenhang vor, können wir die Geschäftsbeziehung außerordentlich 
kündigen. Die Sparkasse Leverkusen hat keine wesentlichen Vorgaben für Einkauf und Beschaffung. 
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Kennzahlen: H12 Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung  
 
Aktuell liegt keine Definition regional vor – Auswertung ist nicht möglich, weil keine Adressen im 
elektronischen Rechnungsbuch hinterlegt sind.  
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5 Umweltbelange  

5.1 Bewertung von Risiken im Bereich Umweltbelange  

Risiken aufgrund von Klima- und Umweltveränderungen sind ein möglicher Treiber bekannter 
Risikoarten, die im Rahmen der regelmäßigen Nachhaltigkeitsinventur in Bezug auf die 
Geschäftsstrategie analysiert werden. Die Ergebnisse der Nachhaltigkeitsinventur werden im Kapitel 
„Nachhaltigkeitsmanagement“, Indikator „H6 Nachhaltigkeitsstrategie und –ziele“, erläutert. 
Zusätzlich zu dieser Nachhaltigkeitsinventur werden zwei Instrumente zur Ermittlung der potenziellen 
negativen Auswirkungen von Klima- und Umweltrisiken auf die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage 
der Sparkasse betrachtet. In der „Operativen Risikoinventur“ findet dabei eine Relevanzbeurteilung 
von Nachhaltigkeitsrisiken auf Ebene der Risikokategorie für einen Zeitraum von ein bis drei Jahren 
statt; dem besonderen langfristigen Charakter von Nachhaltigkeitsrisiken wird daneben in der 
„Strategischen Nachhaltigkeitsrisikoinventur“ Rechnung getragen. Beide Instrumente ergänzen die 
Analyse potenzieller Nachhaltigkeitsrisiken der Nachhaltigkeitsinventur um eine Bewertung für 
unterschiedliche Zeiträume und dienen der Erfüllung der Erwartungen des BaFin-Merkblatts zu 
Nachhaltigkeitsrisiken bzw. den Anforderungen der 7. MaRisk-Novelle (im Konsultationsentwurf). 

Inside-out-Risiken 
Bei der Betrachtung der „Inside-out-Perspektive“ analysieren wir, welche Auswirkungen unsere 
Geschäftstätigkeit auf das Klima hat und wie der Ausstoß von Treibhausgasen reduziert werden 
kann.  

Direkte Auswirkungen auf Klima und Umwelt ergeben sich in folgenden Bereichen unserer 
Wertschöpfung:   

 Operativer Geschäftsbetrieb in den stationären Filialen und Verwaltungsgebäuden: Diese 
Auswirkungen machen wir nachfolgend in der VfU-Klimabilanz transparent. Im Geschäftsbetrieb 
halten wir alle gesetzlichen Umweltvorgaben ein, z. B. in den Bereichen Trinkwasser, Energie und 
Entsorgung (Gewerbeabfallverordnung). Wir führen die vorgeschriebenen Energieaudits gemäß 
Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G) durch und halten bei Neubauten und 
Sanierungsmaßnahmen die Vorgaben gemäß EEWärmeG und EnEV ein. Finanzierte 
Wirtschaftstätigkeiten, insbesondere finanzierte Emissionen im Kundenkreditportfolio: Nähere 
Angaben hierzu finden sich im Kapitel „Kerngeschäft“ in Sparkassen-Indikator „H8 Nachhaltigkeit 
im Aktivgeschäft“. 

 Vermögenswerte in der Eigenanlage (Depot A) und im Vermögensmanagement (Depot B) der 
Sparkasse haben ebenfalls einen Carbon Footprint. Nähere Angaben dazu finden sich im Kapitel 
„Kerngeschäft“ in Sparkassen-Indikator „H10 Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und 
Kundenanlage (Depot B)“.  

Outside-in-Risiken 

Bei der Betrachtung der „Outside-in-Perspektive“ analysieren wir, welche potenziellen physischen 
und/oder transitorischen Risiken auf unsere Finanzierungen und Anlagen und damit auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation unseres Instituts hinwirken können. 

 Operativer Geschäftsbetrieb: Mögliche physische Risiken für den Geschäftsbetrieb durch 
Naturgewalten/Unfälle werden im Rahmen unseres Risikomanagements unter den „operationellen 
Risiken“ analysiert. Dabei bewerten wir die Auswirkungen derartiger externer Ereignisse auf die 
Ertrags- und Risikosituation der Sparkasse. Es wurden aktuell sowohl in der 
Rückschaubetrachtung als auch in der ex-ante-Analyse noch keine wesentlichen Auswirkungen 
ermittelt. Von der Hochwasserkatastrophe 2021 war die Sparkasse Leverkusen nur am Rande 
betroffen. 

 Finanzierte Wirtschaftstätigkeiten: Im Kerngeschäft werden wir ab 2023 allgemeine Screenings 
zu ESG-Risiken anhand des Sparkassen-ESG-Scores durchführen. Dabei wird untersucht, ob und 
wie sich physische oder transitorische Klimarisiken auf die Risikopositionen der Sparkasse 
auswirken. Physische Klimarisiken sind beispielsweise Schäden an Gebäuden oder Infrastruktur 
insbesondere unserer Kreditnehmerinnen und -nehmer, die durch Folgen des veränderten Klimas 



 
 

35 
 

wie Überschwemmungen, Stürme oder Trockenperioden entstehen. Transitorische Klimarisiken 
ergeben sich dagegen aus dem Übergang von den heute vorherrschenden Wirtschaftsformen, die 
noch zu einem großen Teil auf fossilen Energien (Erdöl, Kohle, Erdgas) basieren, hin zu einer 
treibhausgasarmen Wirtschaft. Auch transitorische Risiken können Auswirkungen auf unsere 
Kreditnehmerinnen und -nehmer und damit auf unsere Kreditrisiken haben (wenn im vorliegenden 
Bericht von Kreditrisiken die Rede ist, schließt das immer auch Beteiligungsrisiken ein). Beide 
Risikoformen betrachten daher primär nicht die Schäden durch die Umwelt- und 
Klimaveränderung, sondern deren finanzielle Auswirkungen für die Sparkasse. Nähere 
Informationen dazu finden sich in der Berichterstattung zur Nachhaltigkeit im Kerngeschäft (s. 
auch Indikator H8). Künftig streben wir auch die Messung der finanzierten Emission aus dem 
Kreditgeschäft an. Allerdings bestehen hier aktuell noch keine abschließenden Methoden.  

Dezidierte Instrumente zur Steuerung von Umwelt- und Klimarisiken im Kerngeschäft wurden im 
Berichtsjahr nicht eingesetzt. Diese Aspekte betrachten wir ausführlich in den Sparkassen-Indikatoren 
der Kategorie „Kerngeschäft“ (H8 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft, H9 Nachhaltigkeit im 
Passivgeschäft, H10 Nachhaltigkeit in der Eigenanlage (Depot A) und Kundenanlage (Depot B) und 
verzichten daher an dieser Stelle auf eine erneute Darstellung. 

Die Messung der finanzierten Emissionen von Portfolios ist die Grundlage dafür, dass Finanzinstitute 
Szenarioanalysen durchführen, Ziele festlegen, Maßnahmen treffen und Fortschritte offenlegen 
können. Diese Schritte sind gemeinsam entscheidend für die Ausrichtung des Portfolios und die 
Dekarbonisierung. 

Seit dem Jahr 2020 steht mit dem „Global GHG Accounting and Reporting Standard for the Financial 
Industry“ von der Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF) ein Standard zur Messung von 
Treibhausgasemissionen von Portfolios zur Verfügung. Dieser Standard ist kompatibel mit global 
anerkannten Standards und Initiativen wie dem „Greenhouse Gas Protocol“, dem „Carbon Disclosure 
Project (CDP)“ sowie der „Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)“ und wird in den 
jüngsten Leitfäden von der „Europäische Bankenaufsichtsbehörde (EBA)“ und der „Europäischen 
Zentralbank (EZB)“ zu Nachhaltigkeit und klimabezogenen Risiken referenziert. 

5.2 Umweltleistung und Ressourcenverbrauch  

VfU-Klimabilanz der Sparkasse 

Die Klimabilanz der Sparkasse Leverkusen wird mithilfe des Kennzahlen-Tools des Vereins für 
Umweltmanagement und Nachhaltigkeit in Finanzinstituten e. V. (nachfolgend „VfU-Tool“) jährlich 
erstellt.  

Die „VfU Kennzahlen“ und das zugehörige Berechnungstool sind ein weltweit anerkannter Standard 
für die Bilanzierung der betrieblichen Umweltkennzahlen bei Finanzinstituten und damit ein 
wichtiger Baustein im Umweltmanagement der Sparkasse. 

Die Klimabilanz 2022 wurde mit dem VfU-Tool Version 1.1 des Updates 2022 erstellt. Die im VfU-Tool 
integrierten Emissionsfaktoren entstammen Ecoinvent 3.7.1. 

Datenqualität 
Der überwiegende Teil der verwendeten Daten basiert auf einer exakten Messung. Wenn nur Teildaten 
vorlagen, wurden fehlende Daten hochgerechnet. 

 

 Strom: Datenerhebung auf Basis der einzelnen Stromabrechnungen für das Jahr 2022. Fehlende Daten 
wurden auf Basis der letzten Stromabrechnung hochgerechnet.  

 Wärme: Der Wärmeverbrauch wurde auf Basis der Nebenkostenabrechnungen/des 
Durchschnittsverbrauchs sowie der Fläche berechnet. Fehlende Daten wurden auf Basis der letzten 
Wärmeabrechnung hochgerechnet. 

 Geschäftsverkehr: Berechnung auf Basis der Tankabrechnungen.  
 Papier: Berechnung auf Basis der bestellten Mengen.  
 Wasser: Berechnung auf Basis der Wasser- und Nebenkostenabrechnungen. Fehlende Daten wurden auf 

Basis der letzten Abrechnung hochgerechnet 
 Abfall: Berechnung auf Basis der vorliegenden Rechnungen für die Entsorgung.  
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 Kühl- und Löschmittel: Berechnung auf Basis der vorliegenden Rechnungen für die Entsorgung.  

 
VfU-Kennzahlen 2022 

Verbräuche Absolute Verbräuche Verbräuche pro 
Mitarbeiter/-in 

Strom 1.823.768 kWh 4.470 kWh 

Wärme 1.961.871 kWh 4.809 kWh 

Geschäftsverkehr 4.594 km 11 km 

Papier 19 t 47 kg  

Wasser 2.982 m3  7.309 l 

Abfall 44 t 107 kg  

Kühl- und Löschmittel 21 kg  52 g 
 

Treibhausgasemissionen 
in CO2e Scope 1 

Scope 2 
(Market-

based 
Method) 

Scope 3 Total 
Emissionen 

 pro Mitarbeiter/-in 

Strom - - 21,0 21,0 t 52 kg 

Wärme 115,5 9,9 83,8 209,3 t 513 kg 

Geschäftsverkehr 0,6 - 0,4 1,0 t 3 kg 

Papier - - 17,0 17,0 t 42 kg 

Wasser - - 1,8 1,8 t 5 kg 

Abfall - - 3,7 3,7 t 9 kg 

Kühl- und Löschmittel 48,1 - - 48,1 t 118 kg 

Total 164,3 9,9 127,8 302,0 t 740 kg 

Klimakompensation   - t - kg 

Verbleibende 
Emissionen 

302,0 t 740 kg 

Klimaneutralität - % - % 

5.3 Umweltauswirkung des Geschäftsbetriebs 

Die Umweltauswirkung unseres direkten Geschäftsbetriebs ergibt sich im Wesentlichen aus 
Verbräuchen bei Gebäudeenergie, Geschäftsverkehr, Papier und Wasser sowie darüber hinaus 
durch Abfälle. 
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5.4 Klima- und Umweltziele 

Als Sparkasse setzen wir uns aktiv dafür ein, die Ziele des Pariser Klimaabkommens für die gesamte 
Volkswirtschaft zu erreichen. Wir wollen dazu beitragen, die Wirtschaft mit dem Ziel eines besseren 
Klimaschutzes zu verändern. Ziel ist es, unsere CO2-Emissionen zu vermindern und unseren 
Geschäftsbetrieb bis spätestens 2035 CO2-neutral zu gestalten. Dieses Ziel haben wir mit der 
Unterzeichnung der „Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und 
nachhaltiges Wirtschaften“ im Jahr 2020 öffentlich dokumentiert. Die Stadt Leverkusen hat sich zum 
Ziel gesetzt bis 2033 CO2-neutral zu sein. Die Sparkasse Leverkusen wird 2023 prüfen, ob sie sich 
diesem Ziel anschließen kann und wird in diesem Zusammenhang auch konkrete Ziele zur CO2-
Reduktion festlegen. 

Die Verbesserung der Klimabilanz richten wir am übergeordneten Ziel der Begrenzung der 
Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius gegenüber dem vorindustriellen Niveau aus. 

5.5 Maßnahmen zur Verbesserung der betrieblichen Umweltleistung  

 

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin Status 

Gebäudeenergieverbrauch  

Untersuchung und Bewertung aller 
technischen Anlagen und 
Erarbeitung von 
Handlungsempfehlungen durch 
einen externen Fachplaner 

Bis Ende 2023 

Gestartet Anfang 
2023 

  Umstellung auf LED-Technik in der 
Hauptverwaltung Bis Ende 2024 Gestartet Ende 

2022 

  

Beratung bzgl. 
Optimierungsansätzen durch den 
örtlichen Energieversorger und 
Erarbeitung von 
Handlungsempfehlungen mit 
externem Fachplaner 

Bis Sommer 2023 

Geplant für 
Anfang Februar 
2023 

Erneuerbare Gebäudeenergie  

Untersuchung und Bewertung der 
vorhandenen Dach- und 
Fassadenflächen zur Installation 
von Photovoltaik-Anlagen in 
Kooperation mit dem örtlichen 
Energieversorger 

Bis Sommer 2023 

Gestartet Anfang 
2023 
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6 Arbeitnehmerbelange  

6.1 Bewertung von Risiken im Hinblick auf eigene Beschäftigte 

Motivierte und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das Fundament, auf dem die 
kontinuierliche und qualitativ hochwertige Betreuung unserer Kundinnen und Kunden ruht. 

 Die Arbeitgeberattraktivität ist für uns von höchster personalstrategischer Relevanz. Bei uns 
steht der Mensch im Mittelpunkt, denn unsere Beschäftigten prägen die Wahrnehmung 
unserer Werte und Kompetenzen als Sparkasse. Angesichts des demografischen Wandels ist 
die Gewinnung und Bindung motivierter und qualifizierter Nachwuchskräfte eine zentrale 
Aufgabe. Die Gestaltung der Arbeitsbedingungen ist dabei ebenso wichtig wie die Möglichkeit, 
persönliche Anliegen der Beschäftigten mit den Interessen der Sparkasse zu vereinbaren. 

 Die Transformation der Arbeitswelt erhöht den Bedarf an beruflicher Weiterbildung. Als ein 
Handlungsfeld sehen wir unter anderem den Aufbau und die Weiterentwicklung 
entsprechender Nachhaltigkeitskompetenz in der Anlageberatung, im Kreditgeschäft sowie in 
den Marktfolgebereichen.  

6.2 Beschäftigungspolitik und Chancengerechtigkeit 

Grundlagen der Beschäftigung und Tariftreue 

Die Sparkasse Leverkusen beschäftigte zum 31. Dezember 2022 insgesamt 413 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, im Vorjahr lag die Beschäftigtenzahl bei 416 Personen. 

Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut unterliegt die Sparkasse dem „Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst Bereich Sparkassen“, in die Gehälter, Arbeitszeiten und weitere Arbeitsbedingungen geregelt 
sind. Alle Beschäftigten der Sparkasse haben Arbeitsverträge nach diesem Tarifvertrag. Für alle 
Beschäftigten der Sparkasse Leverkusen werden die Kernnormen der „Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO)“ eingehalten. 

Die Sparkasse Leverkusen ist eine attraktive Arbeitgeberin, für Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger wie für bereits im Beruf stehende Personen. Die Mehrzahl unserer Beschäftigten sowie 
Führungskräfte lebt auch im Geschäftsgebiet. Hier vor Ort bilden wir Nachwuchskräfte aus und 
entwickeln ihre Fähigkeiten und Kenntnisse kontinuierlich in der Sparkasse weiter. Die 
durchschnittliche Betriebszugehörigkeit in der Sparkasse Leverkusen beträgt 22,4 Jahre. Mit 
Ausnahme eines Mitarbeitenden sind alle Beschäftigten auf der Grundlage eines unbefristeten 
Arbeitsvertrags angestellt, Befristungen werden nur ausnahmsweise vorgenommen. 

Unsere Ausbildungsquote betrug 10,2 Prozent im Jahr 2022. Die Mehrzahl unserer Auszubildenden 
hat eine duale Berufsausbildung gewählt, bei der sich praxisnahes Lernen in der Sparkasse und im 
Berufsschulunterricht ergänzen. Die meisten Auszubildenden streben einen Abschluss als 
Bankkauffrau oder Bankkaufmann an. Unser Ziel ist es, geeignete Auszubildende nach dem Abschluss 
ihrer Berufsausbildung in ein Beschäftigungsverhältnis in der Sparkasse zu übernehmen. 

Uns als Sparkasse ist es wichtig, unseren jungen Kolleginnen und Kollegen bereits während der 
Berufsausbildung Sicherheit und Perspektive, aber auch interessante und flexible Arbeitsfelder zu 
bieten. Wir sind überzeugt, dass die wirkliche Anerkennung und Wertschätzung eigener Ideen das 
„Ankommen“ im Unternehmen fördert. Im Rahmen der Ausbildung stärken wir daher durch selbst 
organisierte oder projektbezogene Arbeitsformen die Eigenverantwortlichkeit und die Kreativität 
unserer Auszubildenden. Zur Sicherstellung einer weiterhin attraktiven und zeitgemäßen Ausbildung, 
wird das Ausbildungskonzept der Sparkasse Leverkusen aktuell und laufend geprüft und 
bedarfsgerecht angepasst. 

Die Schwerpunkte der Weiterbildungsförderung der Sparkasse Leverkusen liegen in den Lehrgängen 
und Fachseminaren an der Sparkassenakademie NRW, dem Lehrinstitut an der Hochschule für 
Finanzwirtschaft und Management sowie auf Bachelor- und vereinzelt auch Masterstudiengängen an 
der S-Hochschule. Darüber hinaus fördert die Sparkasse Leverkusen seit 2022 auch Bachelor- und 
Masterstudiengänge an weiteren Hochschulen, die von jungen Mitarbeitenden als attraktiv erachtet 
werden. Die Förderung beinhaltet u.a. die Übernahme der Weiterbildungskosten, die Freistellung für 
die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und die Vergabe von (Teil-)Stipendien.  
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Gleichbehandlung und Entgelttransparenz  

Für die Sparkasse als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut ist die Gleichbehandlung aller Beschäftigten 
unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, Religion, Weltanschauung, Nationalität, Alter, Beeinträchtigung, 
Geschlecht, Familienstand, sexueller Orientierung oder jeglichen anderen persönlichen Eigenschaften 
eine Selbstverständlichkeit. 

Wir halten die Vorgaben des Entgelttransparenzgesetzes ein. Unsere Beschäftigten werden auf der 
Grundlage der geltenden tariflichen Bestimmungen unabhängig vom Geschlecht für gleiche 
Tätigkeiten gleich vergütet. Die Sparkasse Leverkusen verzichtet, mit Hinblick auf ihre Größe (<500 
Mitarbeitende) und die geschlechtsneutrale Vergütung durch die tarifkonforme Bewertung und 
Vergütung der Mitarbeitenden auf die Erstellung und Veröffentlichung eines Vergütungsberichtes.  

Wir erfüllen die Anforderungen des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes umfassend und haben 
die dazu erforderlichen Strukturen und Abläufe in der Sparkasse etabliert.  

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, bei unserer Personal- und Karriereplanung nicht nach Alter, 
Geschlecht, Herkunft oder religiösem Bekenntnis zu differenzieren und Potenzialförderung sowie 
Stellenbesetzungen nach dem Prinzip der Bestenauslese vorzunehmen. 

In der Sparkasse Leverkusen bieten wir alle ausgeschriebenen Stellen sowohl in Vollzeit als auch in 
Teilzeit an. Auch die Besetzung im Job-Sharing, gerade auch bei Führungs- und 
Spezialistenpositionen wird von uns positiv unterstützt und auch zukünftig weiter forciert. Durch 
unsere transparente und konsequente Umsetzung der Stellenbewertungen des TVöD-S besteht kein 
Unterschied in der Bezahlung unterschiedlicher Geschlechter auf gleichen Positionen.  

Es gab im vergangenen Jahr keine Eingaben an die Gleichstellungsbeauftragte. 

 

Beteiligung und Mitarbeitendenzufriedenheit  

Entsprechend den Vorgaben des Landespersonalvertretungsgesetzes des Landes NRW sowie des 
Betriebsverfassungsgesetzes ist die Beteiligung und Mitbestimmung der Beschäftigten gewährleistet.  

Als Sparkasse bekennen wir uns zum Grundrecht, Gewerkschaften zu bilden, ihnen beizutreten sowie 
Kollektivverhandlungen zu führen. Wir unterstützen die Sicherstellung von freier Meinungsäußerung, 
von Organisationsfreiheit und die Einrichtung von Beschäftigtenvertretungen im Unternehmen. Wir 
sind der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Beschäftigten und ihren Vertreterinnen und 
Vertretern verpflichtet, insbesondere dann, wenn es um Menschenrechte, Diversität, Inklusion und 
einen fairen Interessenausgleich im konstruktiven sozialen Dialog geht. 

Beschäftigte können Ideen, Impulse sowie Optimierungs- und Verbesserungsvorschläge jederzeit 
über ihre Führungskraft oder direkt an die Geschäftsführung einreichen und sich aktiv an der 
Weiterentwicklung der Sparkasse beteiligen. In 2022 wurde ein Ideenwettbewerb zum Thema 
Nachhaltigkeit durchgeführt. 

Über die durchgeführte Befragung zur Digitalisierung und die geplante Befragung zum Thema 
Arbeitgeberattraktivität, Mitarbeitendenzufriedenheit und Führung haben die Mitarbeitenden in 2023 
eine zusätzliche Möglichkeit sich an der Unternehmensentwicklung zu beteiligen und Anstoß zur 
Steigerung der eigenen Zufriedenheit zu geben. Die bisherigen Impulse der Beschäftigten betrafen im 
Wesentlichen das Thema Kommunikation. Bereits Ende 2022 wurde das Projekt „Kommunikation“ 
angestoßen, weitere Maßnahmen werden nach der Mitarbeitendenbefragung initiiert. 

Kennzahlen: H14 Beschäftigungspolitik und Chancengerechtigkeit  

Beschäftigungsstruktur Anzahl gesamt Männer Frauen Divers 

Beschäftigte gesamt (inkl. Auszubildenden und 
Trainees) 

456 185 271 0 

Auszubildende und Trainees 42 22 20 0 

Beschäftigte aus der Region 438 174 264 0 

Führungskräfte aus der Region 42 26 16 0 
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Gleichbehandlung und Tarifverträge Anzahl gesamt Männer Frauen Divers 

Beschäftigte mit Tarifvertrag 409 160 249 0 

Gleichstellungsbeauftragte 1 0 1 0 

Eingaben bei Gleichstellungsbeauftragten 0 0 0 0 

 
Beschäftigungsverhältnisse Wert 

Anteil Beschäftigte mit Tarifvertrag (in %) 100 

Anteil Beschäftigte mit unbefristetem Arbeitsvertrag (in %) 99,3 

Anteil Beschäftigte mit befristetem Arbeitsvertrag (in %) 0,2 

 
Betriebszugehörigkeit und Nachwuchskräfte Wert 

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit (in Jahren) 22,4 

Ausbildungsquote (in %) 10,2 

Übernahmequote (in %) 100 

 
Zufriedenheit der Mitarbeitenden In % 

Mitarbeitendenzufriedenheit insgesamt   Erhebung erst in 2023 

Bereitschaft zur Weiterempfehlung des Arbeitgebers  Erhebung erst in 2023 

Diversität und Chancengerechtigkeit  

In der Sparkasse arbeiten Menschen aus unterschiedlichen Generationen, mit unterschiedlichen 
Qualifikationen, Lebensentwürfen oder kulturellen Hintergründen. Von ihren breit gefächerten 
Potenzialen können wir als Sparkasse profitieren. Die Anerkennung und Förderung unterschiedlicher 
Talente und Qualifikationen ist eine wichtige Ressource für innovatives und zukunftsgerichtetes 
unternehmerisches Handeln. 

Vielfalt hilft uns auch, attraktiv zu bleiben für die junge Generation und für digitale Talente. Wir 
fördern die Möglichkeit zum Austausch zwischen jungen und etablierten Beschäftigten, schaffen 
gezielte Anlässe, sie miteinander ins Gespräch zu bringen. 

Als ein vordringliches Entwicklungsfeld im Bereich der Diversität sehen wir die Förderung von Frauen 
in Führungspositionen. Gemessen an ihrem Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten sind sie in 
Führungspositionen über alle Ebenen nicht entsprechend vertreten. Die stetige Erhöhung des Anteils 
von Frauen in Führungspositionen der Sparkasse hat für uns daher hohe Priorität. 

Dieses Ziel möchten wir durch die weitere Intensivierung von Jobsharing, Führen in Teilzeit und die 
Teilnahme an besonderen Frauenförderungsprogrammen erreichen. 
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Kennzahlen: H14 Beschäftigungspolitik und Chancengerechtigkeit  
Diversität und 
Chancengerechtigkeit 

Anzahl 
gesamt Männer Frauen Divers 

< 30 
Jahre 

30-50 
Jahre 

> 50 
Jahre 

Sparkasse 

Beschäftigte gesamt (inkl. 
Auszubildenden und Trainees) 456 

 
185 

 

 
271 

 
0 

 
83 

 
163 

 
210 

Vorstandsmitglieder 2 1 1 0 0 1 1 

Führungskräfte 46 29 17 0 1 28 17 

Kontrollorgane und Eigentümer 

Verwaltungsrat 14 10 4 0 0 5 9 

Zweckverband - - - - - - - 

Aufsichtsrat (freie Sparkassen) - - - - - - - 

 
Frauenanteil nach Hierarchieebene In % 

Weibliche Beschäftigte 60,8 

Weibliche Führungskräfte 37 

Weibliche Vorstandsmitglieder 50 

Weibliche Verwaltungsratsmitglieder 28,6 

Weibliche Aufsichtsratsmitglieder (freie Sparkassen) - 

6.3 Beruf und Familie  

Grundlagen und Rahmenbedingungen  

Die Sparkasse fühlt sich der Vereinbarkeit von Beruf und Familie verpflichtet. Für familiengerechte 
Arbeitsbedingungen engagieren wir uns umfassend und mit großer Überzeugung. Dazu gehört auch, 
dass wir in der Sparkasse eine Kultur der Kollegialität fördern, in der die Rücksichtnahme auf familiäre 
Erfordernisse ein Teil einer teamorientierten Arbeitsorganisation ist.  

Wir möchten außerdem für Frauen bessere Voraussetzungen schaffen, um ihren Karriereweg mit den 
Anforderungen des Familienlebens in Einklang zu bringen. Ebenso wollen wir Männer stärker 
ermutigen, Zeit für die Familie zu investieren. Auch die Pflege von Angehörigen fördern wir mit 
spezifischen Maßnahmen. 

Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie  

Mit einer Vielzahl von Maßnahmen und Angeboten hat die Sparkasse Leverkusen die notwendigen 
Rahmenbedingungen dafür geschaffen, dass ihre Beschäftigten die unterschiedlichen Anforderungen 
von Beruf und Familie gut oder besser in Einklang bringen können. 

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie fördert die Sparkasse unter anderem durch flexible 
Arbeitszeitregelungen, Teilzeitarbeit, mobiles Arbeiten, Job-Sharing, Führung in Teilzeit, Gewährung 
von Sonderurlaub und die Umwandlung von Sonderzahlungen in zusätzliche Freizeittage. 

Die Angaben der Beschäftigten zu ihrer Zufriedenheit mit den familiengerechten Arbeitsbedingungen 
in der Sparkasse geben einen Anhaltspunkt, ob die oben angeführten Prinzipien, zu denen sich die 
Sparkasse Leverkusen bekennt, in der Praxis genügend Anwendung und Anerkennung finden. Die 
Impulse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen über eine Mitarbeitendenbefragung in 2023 
aufgenommen werden. Die sich aufzeigenden Handlungsbedarfe, an denen weitergearbeitet werden 
kann, um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter zu verbessern, sollen im Anschluss 
angegangen werden. 
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Kennzahlen: H15 Beruf und Familie  
Inanspruchnahme von Elternzeit Anzahl gesamt Männer Frauen Divers 

Beschäftigte, die familienfreundliche 
Teilzeitangebote nutzen  
(ohne Altersteilzeit) 

 
148 

 
8 

 
140 

 
0 

 

Beschäftigte in Elternzeit im Berichtsjahr 40 13 27 0 

Rückkehr nach Elternzeit im Berichtsjahr 31 13 18 0 

 

Zufriedenheit der Mitarbeitenden In % 

Mitarbeitendenzufriedenheit mit der Flexibilität der Arbeitszeit Erhebung erst in 2023 

Mitarbeitendenzufriedenheit mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie Erhebung erst in 2023 

6.4 Gesundheit  

Gesundheitsförderung 

Mit einem umfassenden Angebot fördert die Sparkasse Leverkusen die Gesundheit ihrer 
Beschäftigten. Dazu gehören neben anderen Maßnahmen eine betriebsärztliche Betreuung, die 
Unterstützung für Initiativen des Betriebssports, belastungsarme ergonomische Arbeitsplätze, ein 
unabhängiges psychosoziales Beratungsangebot für Beschäftigte in schwierigen persönlichen oder 
beruflichen Lebenssituationen mit der Firma mind-to-mind. Eine Ausweitung und Veränderung des 
Angebotes wird fortlaufend geprüft und umgesetzt. 

Wir unterstützen die Gesundheitsprävention für unsere Beschäftigten sowie deren Angehörige durch 
ein umfassendes Informations- und Aufklärungsangebot, durch Schulungen, Seminare, Sport- und 
Fitnessangebote und vieles mehr.  

Die Sicherheit am Arbeitsplatz stellen wir durch die Umsetzung der Vorgaben nach dem 
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) sicher. 

Zudem haben wir bereits vor Jahren ein Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) sowie ein 
Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) implementiert. 

Neben den Angaben zur krankheitsbedingten Abwesenheitsquote soll zukünftig auch die 
Mitarbeitendenbefragung zur Zufriedenheit einen Einblick in die Leistungsfähigkeit des 
Gesundheitsmanagements der Sparkasse geben.  

 

Kennzahlen: H16 Gesundheit 
Gesundheitsförderung Wert 

Anzahl Arbeitsplätze mit ergonomischer Ausstattung 456 

Anzahl Kantinen mit biologischem und vegetarischem Angebot 1 

Krankheitsbedingte Abwesenheitsquote (in %) 8,8 

 

Zufriedenheit der Mitarbeitenden In % 

Mitarbeitendenzufriedenheit mit dem Gesundheitsmanagement Erhebung erst in 2023 

Mitarbeitendenzufriedenheit mit Angebot und Qualität Erhebung erst in 2023 
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6.5 Weiterbildung/lebenslanges Lernen 

Grundlagen der Aus- und Weiterbildung  

Wir legen Wert auf gut ausgebildete Beschäftigte und fördern das lebenslange Lernen sowie die 
Weiterentwicklung der persönlichen Fähigkeiten. Die Bewältigung der durch den Werte- und 
Kulturwandel, die demografische Entwicklung, die Digitalisierung und die Nachhaltigkeit ausgelösten 
Transformationsprozesse hat für uns als Sparkasse oberste Priorität. 

Die Sparkasse Leverkusen bietet in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe 
ein breites Spektrum an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten an. Hierdurch eröffnen wir unseren 
Beschäftigten langfristige berufliche Perspektiven sowohl in den Fach- als auch in den 
Führungsebenen unseres Hauses. 

Menschliche Nähe unterscheidet uns von unseren Mitbewerbern – diesen persönlichen Kontakt wollen 
wir trotz des notwendigen Umbaus der Filialstruktur auf allen Wegen erhalten. Um dies zu 
gewährleisten, liegt weiterhin ein besonderer Schwerpunkt auf der Qualifikation unserer 
Beschäftigten für eine kanalübergreifende Kundenbetreuung. Damit dies gelingt, nutzen wir das 
Qualifizierungsangebot der regionalen Sparkassenakademie. 

Nach der Ausbildung bieten wir vielen Beschäftigten die Weiterbildung zur „Sparkassenfachwirtin“ 
bzw. zum „Sparkassenfachwirt“ oder zur „Bankfachwirtin“ bzw. zum „Bankfachwirt“ an den 
Sparkassenakademien an. Anschließend ist die Weiterbildung zur „Sparkassen-Betriebswirtin“ bzw. 
zum „Sparkassen-Betriebswirt“ oder zur „Bankbetriebswirtin“ bzw. zum „Bankbetriebswirt“ möglich. 
Studieninteressierten Beschäftigten fördern wir das Studium zum „Bachelor of Science“ an der 
verbundeigenen Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe. 

Das Qualifizierungsprogramm zur oberen Führungsebene umschließt neben fachbezogenen 
Seminaren den Besuch des Lehrinstituts an der Hochschule für Finanzwirtschaft & Management in 
Bonn mit dem Abschluss zur „diplomierten Sparkassenbetriebswirtin“ bzw. zum „diplomierten 
Sparkassenbetriebswirt“. Besonders leistungsstarke Bachelorabsolventinnen oder -absolventen 
können ein Studium zum „Master of Business Administration (MBA)“ anschließen, welches für obere 
Führungsaufgaben qualifiziert. 

Die Hochschule für Finanzwirtschaft & Management der Sparkassen-Finanzgruppe bietet in enger 
Kooperation mit der Hochschule Koblenz seit Ende 2018 ein gemeinsames Studienprogramm an. Das 
„Lehrinstitut mit MBA“ führt die Stärken der bestehenden Angebote – Lehrinstitut und MBA-Studium – 
zu einem einzigartigen Studienkonzept zusammen. Die Studierenden erhalten einen Doppelabschluss: 
zum einen die „diplomierte Sparkassen-Betriebswirtin“ bzw. den „diplomierten Sparkassen-
Betriebswirt“ sowie den Abschlussgrad „Master of Business Administration (MBA)“. Ziel ist es, 
talentierte Beschäftigte mit erster Führungserfahrung auf die Übernahme anspruchsvoller 
Management- und Führungsaufgaben in Finanzdienstleistungsunternehmen vorzubereiten. 

Weiterbildungsmaßnahmen 

Der Qualifizierungsbedarf der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird von uns vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, die sich zum Beispiel aus der Digitalisierung, aus Änderungen des 
Produkt- und Dienstleistungsangebots sowie aus regulatorischen Anforderungen ergeben, laufend 
analysiert. Daraus resultiert die kontinuierliche Fortschreibung der Weiterbildungsziele für einzelne 
Beschäftigte, Teams oder die gesamte Sparkasse, welche durch interne und externe Schulungen 
verfolgt werden. 

In die Weiterbildung d e r  Beschäftigten haben wir im Berichtsjahr mehr als 396.000 Euro investiert. 
Im Durchschnitt hat jede bzw. jeder Beschäftigte 4,4 Weiterbildungstage im Jahr zur Verfügung, so 
dass insgesamt 1990 Fortbildungstage anfielen. Für 2023 wurde das Fortbildungsbudget deutlich 
angehoben; unter anderem soll mit Angeboten zum Thema Führung eine deutliche Ausweitung der 
Maßnahmen stattfinden.  

Durch die Vergabe von Stipendien für diverse Studiengänge fördern wir unsere Mitarbeitenden 
zusätzlich. 

Unsere Gespräche im Rahmen des Personalentwicklungs- und Förderungssystems (PEFS) werden von 
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der jeweiligen Führungskraft mit ihren Mitarbeitenden einzeln geführt. Zunächst nehmen beide 
unabhängig voneinander eine Wertung über die Erfüllung arbeitsplatzspezifischer Anforderungen vor, 
die einander gegenübergestellt werden. Der Abgleich von Eigen- und Fremdbild schafft die Grundlage 
für das eigentliche Entwicklungsgespräch. Die Mitarbeitenden erhalten hierbei eine Rückmeldung zu 
ihren Stärken und Schwächen und erarbeiten gemeinsam mit ihrer Führungskraft anhand der 
Potenzialeinschätzung einen Entwicklungsplan. Fester Bestandteil des Entwicklungsplans sind 
erforderliche Weiterbildungsschritte und regelmäßige Rückmeldungen zur Entwicklung. Gleichzeitig 
dienen diese Gespräche als wertvolles Feedback zur individuellen Mitarbeiterstimmung und als 
permanenter Impulsgeber zur Steigerung der Zufriedenheit und Leistungsbereitschaft der 
Mitarbeitenden. 

Im Rahmen der Mitarbeitendenbefragung soll auch die Zufriedenheit mit den 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die Zufriedenheit mit den Entwicklungsmöglichkeiten in der 
Sparkasse abgefragt werden. Durch die Anmerkungen der Beschäftigten zu den Fragen 
Mitarbeitendenbefragung lassen sich zudem gezielt Ursachen und Verbesserungsmöglichkeiten 
ermitteln. 

Kennzahlen: H17 Weiterbildung/lebenslanges Lernen 

Teilnahmen an Weiterbildungsmaßnahmen 
Anzahl 
gesamt 

< 30 
Jahre 

30-50 
Jahre 

> 50 
Jahre 

Teilnehmende an Weiterbildungsmaßnahmen 456 185 271 0 

Personentage für Fortbildung 1990 712 801 477 

Teilnehmende an Stipendiatenprogrammen (intern) 13 12 1 0 
 

Investitionen in Fort- und Weiterbildung Wert 

Ausgaben für Fort- und Weiterbildung gesamt (in T€) 396,7 

Durchschnittliche jährliche Anzahl Tage für Aus- und Weiterbildung pro Beschäftigten (in Tagen) 4,4 

 

Zufriedenheit der Mitarbeitenden In% 

Mitarbeitendenzufriedenheit mit Weiterbildungsmöglichkeiten k. A. 

Mitarbeitendenzufriedenheit mit Entwicklungsmöglichkeiten k. A. 

6.6 Handlungsprogramm im Bereich Arbeitnehmerbelange  

 

Handlungsfeld Ziel Umsetzungsmaßnahme(n) Termin 

Kommunikation  Verbesserung der internen 
Kommunikation  

Erarbeitung eines 
Kommunikationskonzeptes und 
Weiterentwicklung Intranet 

2023 

Mitarbeitendenbefragung Handlungsfelder zur Steigerung 
der Arbeitgeberattraktivität und 
Mitarbeitendenzufriedenheit 

Durchführung der Befragung im ersten 
Quartal 2023 geplant 

2023 

Führung Weiterentwicklung der 
Führungsleitsätze  

Spezielle Angebote zum Thema 
Führung 

2023 
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7 Achtung der Menschenrechte 

7.1 Bewertung von Risiken im Bereich Achtung der Menschenrechte 

Grundlage für unsere Geschäftstätigkeit sind der öffentliche Auftrag und das Regionalprinzip. 
Unsere Beschäftigten, Kundinnen und Kunden, Geschäftspartner, Lieferanten und Dienstleister 
kommen überwiegend aus dem Geschäftsgebiet.  

Marktdynamiken, veränderte Betriebsbedingungen, neue Geschäftsbeziehungen etc. können 
jedoch immer wieder potenziell oder tatsächlich Auswirkung auf die Risikosituation im Bereich der 
Menschenrechte haben.  

Daher handeln wir stets im Bewusstsein, dass die Beachtung menschenrechtlicher und 
umweltbezogener Sorgfaltspflichten eine kontinuierliche Aufmerksamkeit auf den verschiedenen 
Ebenen des Unternehmens erfordert.  

Gesetzeskonformes Handeln und eine ausgeprägte Compliance-Kultur sind die Grundlagen unserer 
Geschäftstätigkeit. Alle relevanten Geschäftsprozesse werden durch die Compliance-Funktion in 
unserer Sparkasse überwacht. Für die Beschreibung und Bewertung möglicher Risiken ist der 
Unternehmensbereich Controlling zuständig. Eingebunden in die Identifikation und Analyse von 
Risiken bei den Menschenrechten sind die für die jeweiligen Risiken relevanten Bereiche 
Nachhaltigkeit, Personal, Unternehmenssteuerung sowie Compliance. So wird sichergestellt, dass die 
relevanten Unternehmensbereiche in die Verantwortung für den Umgang mit Menschenrechten 
eingebunden sind. 

Für alle Beschäftigten der Sparkasse werden die Kernarbeitsnormen der „Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO)“ eingehalten. Wir erfüllen alle gesetzlichen und tariflichen Anforderungen 
an Mitbestimmung, Gleichstellung, Antidiskriminierung, Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung. 

Mit den geschilderten Regelungen und Prozessen können menschenrechtliche Risiken frühzeitig 
identifiziert und falls notwendig mit geeigneten Maßnahmen minimiert oder verhindert werden 
oder, im Falle einer unmittelbar bevorstehenden oder tatsächlichen Verletzung, kann Abhilfe 
ergriffen werden.  

Einzelheiten zu materiellen Risiken legen wir im Risikobericht im Rahmen des Lageberichts offen. 
Es liegen keine auf Menschenrechtsverletzungen bezogenen Risiken vor. 

Alle Mitarbeitenden in den in diesem Zusammenhang relevanten Geschäftsbereichen werden 
regelmäßig und/oder anlassbezogen durch Informationen und Schulungen speziell auf die 
Anforderungen in ihrem Bereich geschult und sensibilisiert. 
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7.2 Achtung der Menschenrechte  

Die Sparkasse und ihr Vorstand bekennen sich zur Achtung der allgemeinen, international 
anerkannten Menschenrechte. Dieses Bekenntnis schließt unsere Verpflichtung mit ein, im 
Geschäftsbetrieb, beim Produkt- und Dienstleistungsangebot im Kerngeschäft sowie in eigenen 
Liefer- und Wertschöpfungsketten menschenrechtlichen und umweltbezogenen Belangen mit 
größtmöglicher Sorgfalt nachzukommen.  

Die Achtung der Menschenrechte und die Wahrnehmung menschenrechtlicher und 
umweltbezogener Sorgfaltspflichten stehen im Einklang mit unseren Grundwerten als Sparkasse. 
Unser Gründungsprinzip fußt auf Respekt, Fairness und Rücksichtnahme gegenüber 
benachteiligten Personen. Diese Werteorientierungen schließen heute das Bekenntnis zu 
Demokratie, Toleranz, Vielfalt und Chancengleichheit mit ein und sind unerlässlich für eine 
verantwortliche und kundenorientierte Unternehmensführung. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Sparkasse sind dazu angehalten, bei allen 
unternehmensinternen sowie bei allen externen geschäftlichen Aktivitäten aufrichtig, ethisch 
einwandfrei, fair, verlässlich und nachhaltig zu handeln und die Wahrung der Menschenrechte 
sicherzustellen. Dies erwarten wir auch von unseren Kundinnen und Kunden, Geschäftspartnern 
und Dienstleistern. Eine Missachtung oder Verletzung der Menschenrechte werden nicht geduldet. 

Bei der Beachtung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten und ihrer Vorkehrungen zu deren 
Einhaltung befolgen wir deutsches und europäisches Recht.  

7.3 Menschenrechtliche und umweltbezogene Sorgfaltspflichten  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

In Richtlinien, internen Arbeitsanweisungen sowie in Betriebsvereinbarungen sind alle 
wesentlichen Regelungen festgehalten, die den Beschäftigten als Orientierung dienen können, um 
die Prinzipien und Werte der Sparkasse Leverkusen im täglichen Handeln umzusetzen.  

Die Sparkasse Leverkusen erkennt das Recht der Mitarbeitenden auf den Schutz ihrer persönlichen 
Daten an und geht mit allen mitarbeiterbezogenen Daten gesetzeskonform um. Die Einhaltung der 
Datenschutzgrundsätze wird über den externen Datenschutzbeauftragten sichergestellt. 

Für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden die Kernarbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) eingehalten. Neben einem betrieblichen Gesundheitsmanagement und 
einem Betrieblichen Eingliederungsmanagement wird die Einhaltung der ILO durch die 
regelmäßige Vornahme der Gefährdungsanalyse sichergestellt. 

Zur Gesundheitsprävention sollen bestehende Maßnahmen in einem umfassenden System von 
Sensibilisierungs-, Motivations- und Umsetzungshilfen zusammengefasst und etabliert werden, 
welche das Gesundheitsbewusstsein der Mitarbeitenden fördern und stärken.  

Die Sparkasse Leverkusen bietet allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gleiche 
Beschäftigungschancen und Aufstiegsmöglichkeiten entsprechend ihren Zielen und Fähigkeiten. Für 
die Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern haben wir eine Beauftragtenstelle 
eingerichtet und besondere Programme aufgelegt. Gerade das Job-Sharing und das mobile Arbeiten 
helfen uns bei der Umsetzung unserer Ziele. 

Die Vorgaben des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) werden beachtet.  

Die Sparkasse Leverkusen entlohnt ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fair, leistungsbezogen und 
angemessen. Bei uns finden die Tarifverträge für das private Bankgewerbe und die öffentlichen 
Banken Anwendung. Entsprechend den Vorgaben des Entgelttransparenzgesetzes wird in der 
Sparkasse Leverkusen die Entgeltgleichheit von Frauen und Männern gewährleistet.  

Wir bekennen uns zum Grundrecht, Gewerkschaften zu bilden, ihnen beizutreten sowie 
Kollektivverhandlungen zu führen und zu streiken. Entsprechend den Vorgaben des 
Betriebsverfassungsgesetzes ist die Beteiligung und Mitbestimmung der Beschäftigten 
gewährleistet. 
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In der Sparkasse Leverkusen bestehen über Befragungen sowie bestehende Beschwerderechte 
Möglichkeiten zur Kommunikation von Verbesserungs- oder Veränderungswünschen. 

Die Sparkasse Leverkusen bekennt sich nachdrücklich uneingeschränkt zum Verbot jeglicher Form 
von Zwangsarbeit, sexueller Ausbeutung, Menschenhandel und moderner Sklaverei. Die Sparkasse 
Leverkusen duldet keine Form ausbeuterischer Kinderarbeit.  

 

Kundinnen und Kunden  

Kundenzufriedenheit ist unser wichtigstes strategisches Geschäftsziel. Wir bekennen uns zu unserer 
Verantwortung für die Menschen und Unternehmen in der Region. Faire Partnerschaft heißt für uns 
auch, niemanden von modernen Finanzdienstleistungen auszuschließen. Unser Ziel ist es, unsere 
Produkte und Dienstleistungen für jede Kundin und jeden Kunden gleichberechtigt zugänglich zu 
machen. 

Wir haben daher den barrierefreien Zugang zu unseren Filialen, zu unserem Internetauftritt, zu den 
Selbstbedienungsgeräten und zu unserem gesamten Beratungsangebot ausgebaut. Die Sparkasse 
Leverkusen verfügt auch über ein umfassendes internes und externes Beschwerdemanagement, in 
dem wir sämtliche Impulse und Anliegen unserer Kundinnen und Kunden systematisch analysieren. 

Unser Ziel ist es, mögliche negative Auswirkungen einer Kreditvergabe oder Finanzierung durch die 
Sparkasse Leverkusen möglichst gering zu halten.  

 

Kundenkreditgeschäft  

Siehe Kapitel 4.4 Nachhaltigkeit im Aktivgeschäft. 

 

Eigenanlage  

Siehe Kapitel 4.6 Nachhaltigkeitsaspekte in der Eigenanlage (Depot A). 

 

Lieferanten und Dienstleister 

Die Achtung der Menschen- und Arbeitnehmerrechte findet, ebenso wie umweltbezogene 
Sorgfaltspflichten, auch im Einkaufs- und Beschaffungs- bzw. Lieferantenmanagement der Sparkasse 
Leverkusen Berücksichtigung.  

Aktuell hat die Sparkasse Leverkusen keine Lieferanten – und Dienstleistungsrichtlinie erlassen. Es 
werden die geltenden gesetzlichen Anforderungen eingehalten. 

 

7.4 Beschwerde- und Meldemöglichkeiten, Sensibilisierung 

In Fällen, in denen Mitarbeitende oder Dritte eine Missachtung ihrer Rechte empfinden, stehen ihnen 
Beschwerde- und Meldewege sowie Vertretungsstellen in der Sparkasse als Ansprechpersonen und 
Unterstützung zur Verfügung.  

 

7.5 Handlungsprogramm im Bereich Achtung der Menschenrechte  

Aktuell besteht kein Handlungsprogramm der Sparkasse zur Achtung der Menschenrechte.  
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8 Corporate Governance 

8.1 Bewertung von Risiken im Bereich Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Sparkassen als Finanzinstitute unterliegen spezialgesetzlichen Regelungen zur Prävention und 
Bekämpfung von kriminellen Handlungen wie Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Betrug, 
Korruption, Insiderhandel, Marktmanipulation, Wirtschaftskriminalität und sonstigen strafbaren 
Handlungen. Daneben sind Regeln zum Datenschutz und Embargovorschriften/Finanzsanktionen 
einzuhalten. Die Sparkasse Leverkusen bekennt sich ausdrücklich zum Ziel, illegale Tätigkeiten zu 
bekämpfen. 

Der Beauftragte bzw. die Abteilung Compliance stellt über Vorkehrungen und detaillierte 
Gegenmaßnahmen sicher, dass im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben gehandelt wird, um 
Vermögens- und Reputationsschäden für die Sparkasse Leverkusen und ihre Kundinnen und Kunden 
zu verhindern. Eine regelmäßige Bestandsaufnahme und Bewertung der rechtlichen Regelungen und 
Vorgaben unter Nutzung der Verbandsunterstützung ermöglicht eine Identifizierung von möglichen 
Compliance-Risiken. Auf neue rechtliche Entwicklungen werden die Geschäftsbereiche hingewiesen. 

8.2 Instrumente zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Wir erwarten von unseren Beschäftigten, dass sie stets rechtskonform handeln, das heißt, dass sie 
sowohl externe als auch interne Regeln und Gesetze befolgen. Für die Überwachung dieser Vorgaben 
ist in unserem Haus der Compliance-Beauftragte bzw. die Abteilung Compliance sowie der 
Geldwäschebeauftragte verantwortlich. Er ist unabhängig vom operativen Geschäft, hat umfassende 
Befugnisse und einen uneingeschränkten Informationszugang. 

Die Beauftragten identifizieren zudem mögliche Interessenkonflikte. Darüber hinaus wird auch die 
Einhaltung der internen Verhaltensregeln vom Bereich Compliance sowie der internen Revision 
geprüft. Hierzu gehört insbesondere die Einhaltung der allgemeinen Geschäftsanweisung. 

Weiter unterstützt und berät er den Vorstand bei der Einhaltung rechtlicher Vorgaben. Die 
Beauftragten erstatten sowohl jährlich als auch anlassbezogen Bericht an den Vorstand. Die 
Informationen werden an die interne Revision und an den Verwaltungsrat weitergeleitet. 

In unserem Haus pflegen wir eine Compliance-Kultur. Sämtliche Beschäftigte werden im Rahmen 
regelmäßiger Compliance-Schulungen auf die von der Sparkasse festgelegten 
Präventionsmaßnahmen in den oben genannten Bereichen hingewiesen. Darüber hinaus werden die 
Beschäftigten bezüglich der Einhaltung der kapitalmarktrechtlichen Wohlverhaltensregeln 
unterrichtet. 

Um Compliance-Verstöße zu vermeiden, sind alle Beschäftigten aufgefordert, sich mit ihren Fragen 
und Hinweisen an ihre Führungskräfte, die Fachbereiche oder den Compliance-Beauftragten , die 
interne Revison oder den Geldwäschebeauftragten zu wenden. Damit Unregelmäßigkeiten früh 
erkannt werden können, geben wir unseren Beschäftigten die Möglichkeit, diese vertraulich 
anzuzeigen (sog. Hinweisgebersystem). 

Die Sparkasse Leverkusen trägt dafür Sorge, dass ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch 
externe Dritte die Möglichkeit haben, auf Auffälligkeiten und Verstöße gegen Richtlinien und Gesetze 
innerhalb der Sparkasse sowie durch Geschäftspartner und Kundinnen bzw. Kunden hinzuweisen. 
Hierfür bietet die Sparkasse Leverkusen geschützte schriftliche und mündliche Meldekanäle an. Eine 
strikt vertrauliche Behandlung der Hinweise wird zugesichert. Zur Wahrung von Neutralität und 
Sicherheit der Person kann die Meldung auch anonym erfolgen. 
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8.3 Politische Interessenvertretung 

Die Sparkasse Leverkusen ist Mitglied im Rheinischen Sparkassen – und Giroverband und über diesen 
dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) in Berlin angeschlossen. Der DSGV vertritt 
die Interessen der Sparkassen-Finanzgruppe gegenüber staatlichen Stellen und in der Öffentlichkeit 
und organisiert die Willensbildung innerhalb der Gruppe. 

Darüber hinaus legt er die strategische Ausrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe fest. Hierzu 
erarbeiten seine Mitglieder und Verbundunternehmen mit dem DSGV Konzepte für eine erfolgreiche 
Marktbearbeitung. Der DSGV ist Träger der zentralen Bildungseinrichtung der Sparkassen-
Finanzgruppe, der Hochschule für Finanzwirtschaft & Management. Weitere Gemeinschafts-
einrichtungen sind zum Beispiel die Stiftung für die Wissenschaft, die Eberle-Butschkau-Stiftung 
sowie die Sparkassenstiftung für internationale Kooperation. Der DSGV verwaltet zudem die 
institutssichernden Einrichtungen nach dem Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungsgesetz 
und das Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe sowie den Sicherungsfonds der 
Girozentralen und den Sicherungsfonds der Landesbausparkassen. 

Wir spenden nicht an Parteien und Politikerinnen und Politiker. Weiterhin erfolgen keine Spenden an 
verfassungsfeindliche, demokratiegefährdende oder menschenverachtende Organisationen oder 
Vereinigungen jeder Art. 

8.4 Steuern 

Steuern sind die wichtigste Einnahmequelle eines Staates für die Erfüllung seiner hoheitlichen 
Aufgaben, insbesondere der umfassenden Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und Bürger. Steuern 
dienen damit auch der Erfüllung der Aufgaben, die mit einer nachhaltigen Entwicklung der Staaten 
verbunden sind. 

Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut berücksichtigt die Sparkasse umfassend und bei allen 
relevanten Geschäftstätigkeiten sowie in allen ihren Gesellschaften die jeweils gültigen 
steuerrechtlichen Anforderungen. Die Sparkasse hält die jeweils geltenden Steuergesetze und -
vorschriften in Bezug auf ihre eigenen Steuerverbindlichkeiten ein. Wir kommunizieren anlassbezogen 
aktiv, transparent und konstruktiv mit den jeweils zuständigen Steuerbehörden. Steuerhinterziehung 
ist illegal und steht im Widerspruch zu unserer Unternehmenskultur sowie zu unseren Werten und 
Überzeugungen. 

8.5 Handlungsprogramm im Bereich Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Aktuell ist noch kein konkretes Handlungsprogramm im Bereich Korruption und Bestechung 
festgelegt. In erster Linie müssen hier erstmal Handlungsfelder identifiziert werden ggf. hat die 
Sparkasse Leverkusen keine.  
 
 


